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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kakserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Publikations -Organ für

amtlicher M Anzeiger .

Aronprilyenstraße Ar . 1.Redaktion u. Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

WM" In , erat « für di« laufend« Nummer werden btS spätesten» Mittag» 1 Uhr entgegeugenomme» ; größer« werden vorher erbeten.

sämmtliche Baiserl. . » Snigl. « . Mbl . Behörde« , i - une für die ÄemMden Neustadtgödens u. Bant .

W 304 F . erlass, den 28 . Dezember 1888 . 14. J -MMW.

DerrrschesKeich »
Berlin , 25 . Dezember . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser stattete gestern Nachmittag Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Großhe - zogin Katharina von Rußland , ver -
wittwettn Herzogin Georg von Mecklenburg - Strelitz , einen Besuch
ab . Nach einer etwa einstündigen Spazierfahrt durch den Thier¬
garten kehrte Allerhöchstderselbe nach dem Schloß zurück, woselbst
um 4 Uhr ein Diner von 22 Gedecken stattfand , an welchem mit
den Kaiserlichen Majestäten auch Ihre Königlichen Hoheiten der
Prinz Friedrich Leopold, der Prinz Alexander , der Erbprinz und
die Erbprinzeistu von Sachsen - Meisingen , sowie die Damen und
Herren des Kaiserlichen Hofstaates theilnahmen . Nach der Tafel
begaben sich die Kaiserlichen Majestäten mit ihren Gästen nach dem
Pfeilersaal , wo die Weihoachtsbescheeruvg stattfand , zu welcher auch
die Söhne der Majestäten und die Prinzessin Tochter der Sachsen
Meimngischen Herrschaften Feodore erschienen waren . Gegen halb
7 Uhr verabschiedeten sich die Mitglieder der Königlichen Familie
von den Kaiserlichen Majestäten . Die Kaiserliche Familie verblieb
den Abend über im Schlosse . Heute wohnten dis KaiseUicheu Ma
jestäten dem Varmittagsgottesdiensts im Dome bei, welcher vom Hof .
und Domprediger Stöcker abgehalteu wurde . Am Nachmittage , um
5 ^ 2 Uhr , werden beide Kaiserliche Majestäten zur Familientafel sich
zu Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta begeben. An derselben
nehmen außer den zur Zeit hier anwesenden Königlichen Prinzen
und Prinzessinnen auch Ihre Kaiserliche Hoheit die Großfürstin
Katharina von Rußland nebst Tochter Theil .

— Die „ Köln . Ztg . " hält ihre Behauptung aufrecht , daß Sir
R . Morier an Bazaine in Metz die Nachricht über dis Truppen¬
bewegungen vom Jahre 1870 habe zukommes lasten . Nach der¬
selben Quelle ist die Meldung , daß Premierlieutenant Wiß mann
ins Auswärtige Amt kommandirt worden sei, falsch ; auch wird dem¬
selben Blatte auS London gemeldet , wahrscheinlich wäre Casati ,
der von Emin von Wadalai aus zur Einziehung der nördlich stationirten
Besatzung abgesandt worden sei, den Mahdisten in die Hände gefallen .

— Dl - BestiMMr-.-. g des tz 716 . Abs . 2 : „ Gepfändetes Geld
ist dem Gläubiger abzulieferv . Die Wegnahme ves Geldes durch
den Gerichtsvollzieher gilt als Zahlung von Seiten des Schuldners ,
sofern nicht dem Schuldner nachgelassen ist, durch Sicherheitsleistung
oder durch Hinterlegung die Vollstreckung abzuweuden " — findet
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , V . Zvilsenats , vom 17 . Okt .
d . I . , auf Reichsbanknoten keine Anwendung .

— Das aus Z 159 des Strafgesetzbuchs zu bestrafende Ver¬
brechen des Unternehmens der Verleitung zum Meineide liegt nach
einem Urtheil deS Reichsgerichts , I . Strafsenats , vom 15 . Oktober
d . I ., auch dann Var, wenn die dem Zeugen zugemuthete und vom
Verleiter für falsch gehaltene Aussage objektiv richtig war .

— Argentinien ist dem internationalen Telegrapheuvertrsge
beigeireren .

— Die Angehörigen der im Auslände befindlichen Landsturm -
Pflichtigen (der Landsturm besteht aus alle » Wehrpflichtigen vom
vollendeten 17 . bis zum vollendeten 45 . Lebensjahre , welche weder
dem Heere noch der Marine angehören ) seien darauf aufmerksam
gemacht , daß Landsturmpflichtige , welche durch Konsulatsbescheiuigung
Nachweisen, daß sie in einem europäischen Lande eine ihren Lebeus
unterhalt sichernde Stellung als Kaufmann , Gewerbetreibende rc.
erworben haben , für die Dauer ihres Aufenthalts außerhalb Europa '?
davon befreit find , dem Aufrufe eines Landsturms im Falle eines

Krieges zu folgen . Derartige Gesuche fino an den Zivilvorsitzeuden
der Ersatzkommission desjenigen Aushebunzsbezirks zu richten , in

welchem die Gesuchstellrr zum Landsturm überwiesen bezw . zum Land¬

sturm übergetreten find . Nach Erlaß des Aufrufs sind derartige
Gesuche unzulässig . Ebenfalls dürfen schon im Frieden Landsturm -

pflichtige , welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslands haben ,
vom Dienst im Landsturm ausgemustert werden , ohne daß ihr Persön¬
liches Erscheinen erforderlich ist, wenn sie durch ein glaubhaftes ärzt ¬

liches Zeugniß Nachweisen, daß sie dauernd untauglich sind . Diese
letzteren Gesuche sind auf dem erwähnten Wege cinzureichen , unter¬

liegen aber der Entscheidung der im Sommer (Juni , Juli ) zusammes -
ttetenden Ober - Ersatzkommisston , während die ersterwähnte » Gesuche
von den Ersatzkommisfiooen gelegentlich des gewöhnlich im März
und April statkfindenden Musterungsgsschäfts entschieden werde» und

daher baldigst auzubringeu sind .
— Wird ein Versicherungsvertrag wegen einer von der Ver¬

sicherungsgesellschaft nicht erfüllten Bedingung zu Gunsten des Ver¬

sicherungsnehmers für aufgelöst erklärt , sa braucht doch die Ver¬

sicherungsgesellschaft nach eine « Urtheil deS Reichsgerichts , II . Zivil¬
senats , vom 30 . Oktober d . I . , die für die Zeit bis zur Klage -

Erhebung des Versicherungsnehmers auf Auflösung des Vertrages
erhobene Prämie , mit Rücksicht aus das für die Prämie getragene
Risiko, ohne Weiteres nicht zurückzuzahleu . Die Rückforderung dieser
Prämie resp . eines Theils steht dem Versicherungsnehmer nur dann

zu , wenn feststeht, daß die gezahlte Prämie zu dem getragenen Risiko
in keinem entsprechenden Verhältniß steht, oder daß das Verhalten
der Versicherungsgesellschaft bei der Bestimmung des Versicherungs¬
nehmers zum Abschluß des Versicherungsvertrages sie schadenersatz¬
pflichtig macht .

— Prinz Ferdinand von Koburg hat , nach einer Meldung der

„ Magdeb . Ztg . "
, Stambulow mit der Neubildung eines Kabinets

deaufiragt , da Stailow und Natschewitsch entichiede» erklärten , nicht
m demselben verbleiben zu wollen .

— Auswärtigen Blättern wird mitgetheilt , daß das deutsche
Usterriehmen für Emin Pascha aufrechterhalte « wird . Als ein An¬

zeichen dafür wird angesehen , .daß k->r Stabsarzt Dr . Schmelzkopf
vom 65 . Jusautklle - Regiment ssm Köln in Berlin NNgetri -fftr , lst
und den Premier - Lieutenant Wißmann voraussichtlich im Januar
»ach Zanzibar begleiten wird .

— Die Reiseverbindung mit Zanzibar hat sich, wie der „ Hamb .
Korrcsp . " schreibt, in letzter Zeit wesentlich verbessert , seit die fran¬
zösische Meffageries Maritimes monatlich einmal einen großen Damp¬
fer vou Marseille nach Zanzibar und Madagaskar lausen lasten .
Reisende , welche diese franzöfische Linie kürzlich benutzte» , sprechen
sich im Ganzen befriedigt über deren Einrichtungen aus und glauben ,
daß sie den kleinen , schlecht fahrenden , unreinlichen englischen Schiffen ,
welche zwischen Aden Zanzibar - Bombay gehen, Abbruch thuu werde .

— Dem Reuter ' schen Bureau wird aus Zanzibar gemeldet :
Nach aus Mozambique eingegangenen Nachrichten haben die Portu¬
giesischen Streitkräste die Bombas am oberen Sambesi besiegt . Das
von de» Bombas besetzte Raijara wurde von dem portugiesischen
Befehlshaber Castilho eingenommen und zerstört .

— Ein Telegramm der „ Times " aus Zaszibar vom 23 . Dez .
meldet : Das deutsche Kriegsschiff „ Leipzig " nahm wiederum ein

Sklavenschiff und befreite 140 Sklaven ; es wurden auch viele Araber
gefangen genommen . Der deutsche Generalkonsul legt bei Dares
Salem eise große Misstousniederlaffung für die befreiten Sklaven an .

— Herr F . de Wmton , der frühere Gouverneur des Kongo¬

staates , erklärt in einer Zuschrift an Londoner Blätter , daß die Lage

Bonalya ' S (oder Bonayama 's ), von wo die Meldung Tippu Tips
über Stanley datirt ist, ihm nicht bekannt sei ; da der Bote Stau -

ley
' s , welcher jedenfalls sehr schnell gereist sei, 11 Tage gebraucht

habe, um nach Stanley Falls zu gelangen , so würden Stanley und

seine Karawane die doppelte Zeit nöthig haben , um dieselbe Strecke

zurückzuiegen . Stanley scheine im Dezember v . I . oder spätestens
im Januar d . I . zu Emin gestoßen zu sein und ihn dann , nachdem
er vergeblich auf Barttelots Karawane gewartet , am 7 . Juni ver¬

lassen zu haben , um zu erfahren , was aus seiner Nachhut geworden
war . Stanley habe keine Snitergewehre mit sich geführt . Die Be¬

hauptung OSman Digmas , daß ein Weißer bei Emin gewesen sei ,
deute ohne Zweifel auf Ctanley hin . Die Zeit , welche die Boten

von Tippu Tip gebraucht habe », um von Stanley Falls »ach der

Küste von Zanzibar zu kommen , stimme vollständig mit den bis¬

herigen Erfahrungen überein . In der Depesche auS San Thome
steht de Winton nur eine Bestätigung der Nachricht aus Zanzibar .

Ausland «

Wien , 26 . Dez . Erzherzogin Marie Valeria , jüngste Toch¬
ter des österreichische» Kaiserpaares , ist mit dem Erzherzog Franz
Salvator , dem zweiten Sohne des Erzherzogs Karl Salvator ,
verlobt worden .

Rom , 18 . Dez . König Menelek von Schoa hat der hiesigen
Geographischen Gesellschaft den Verlust seines einzigen Sohnes As -

faosen mitgetheilt , der am 18 . Sept . d . I . das Zeitliche gesegnet hat .
(Köln . Ztg .)

Rom , 24 . Dez . Die Kammer genehmigte die Vorlage , be¬

treffend die außerordentlichen militärischen und maritime ». Maßnah¬
men , mit 172 gegen 35 Stimme » und die Vorlage betreffend die

militärische « Estenbahvvorkehrungsn mit 175 gegen 32 Stimmen und

vertagte sich darauf bis 15 . Januar 1889 .
London , 24 . Dez . Die Thronrede , mit der heute das Par¬

lament vertagt wurde , bezeichnet die Beziehungen zu allen Mächten
als freundschaftliche . Bedauerlich fei die Nichtgenehmigung deS

amerikanischen FischersivertragS durch den amerikanischen Senat .
Die Sicherheit Aegyptens sei . momentan unterbrochen durch einen

Okknpatiousversuch der Sudanesen gegen Suakim , englische und

ägyptische Truppen errangen aber einen glänzenden Erfolg . Der

Fortschritt Aegyptens sei in allen sonstigen Beziehungen ein befrie¬
digender . Der Aufstand an der Zanzibarküste führte große Verluste
an Leben und Eigenthum in den deutschen Kolonien herbei . Es sei
klar , daß das an mehreren Punkten Afrikas zu Tage getretene Wie¬

deraufleben des Sklavenhandels zu Ruhestörungen in hohem Maße
beitrug . Die Königin einigte sich mit dem deutschen Kaiser über
eine Küstenblockade zur See , um den Sklavenhandel zu verhindern .

Petersburg , 23 . Dez . Laut einer offiziellen Bekanntmachung
des Finanzministeriums wird die zweite Serie der gegen Gold
emittirten Kreditbillets im Betrage von 15 Millionen Rubel dem
Verkehr entzogen .

Bukarest , 22 . Dezbr . Deputirtenkammer . Minister Carp
erklärte in Beantwortung einer Interpellation , die Unterhasdlungen
mit Oesterreich - Uugarn wegen Abschluffes eines Handelsvertrages
würden auf der Basis der vom Kabinet Bratiavo gemachten Vor¬

schläge fortgesetzt . Die Hauptschwierigkeit liege in der Frage der
Viehausfuhr . Sobald diese Frage geregelt sei, gebe es kein weiteres
Hindersiß für den Abschluß . Die Regierung werde diese rei »
kommerzielle Frage dem politisches Parteigetriebe jedenfalls feruhalteu .

Herzensergüsse eines Journalisten .
Eine Epistel an das liebe Publikum .*)

(Nachdruck verboten .)
Leser und Leserin , die Sie an dieser Stelle so oft Unterhaltung

und Zerstreuung gefunden haben , drücken Sie gefälligst ein Auge
zu , wenn wir heute ein wenig von uns selbst plaudern . Sie wisse »,
eS geschieht selten , sehr selten , denn um uns Leute vom „ verfehlten
Beruf " Pflegt sich — mit Ausnahme des Herrn Staatsanwalts
und derer , die uns brauchen — Nstrrmgd sonderlich zu kümmern .
Und doch meint es kaum Jemand mit seinem Berufe so ernst , selten
ist ein der edlen Schreibkunst Beflissener so redlich und sorglich be -
müht , das Wohlwollen auch des geringsten Lesers dauernd an sich
zu fesseln, wie Verleger und Redakteure unserer sogenannten Lokal¬
blätter . Wie viel Hindernisse , Gräben und Hürden gleich , sich
diesem Bemühen in den Weg stellen, erfährt das Publikum nur in
wemgen Fällen . Die Presse trägt wie ein edler Dulder ihr Kreuz

Durchgefallene Dichter , ebensolche Schauspieler
schellten wohl im ersten hellauflodernden Zorne des verkanntes G -
mes das Publikum ein „ Ungeheuer " , weil es tausend Köpfe und
äNmwnm Wünsche hat . Ganz so schlimm ist daS Publikum sun
Ireruch » ich, , wenn es bisweilen auch vermag , eine harmlose Rs --

a Uousstätte in eine Hölle von anständiger Glühofentemperatur um -

^
bndeln . Vielleicht spreche ich etwas unklar . Deshalb will ich

. Erhäng ein wenig weiter zurückziehen , damit Leser und Leserin
einen besseren Einblick in daS Ällerheiligste einer kleinen Zeitung
Mwmnen . Wohl gemerkt, einer kleineren ! Von meinen Herren
Kollegen m der Hauptstadt wage ich gar nicht zu reden , denn diese
ssickeu auf uns arme Prvvinzblumen meist mit einer Hoheit und

urdr herab , wie etwa ei« Ministerialdirektor auf einen Thürhüter ,

ist
"
k ' Beide , aber der Abstand, der Abstand ! Im Uebrigen

Redaktion eines großen Blattes , im Vertraue » gesagt , ein
bilpiel gegen die eines kleineren . Das klingt unwahrscheinlich ?

Nrownr als Redakteur verschiedener Blätter jahrelang in

den ^ und jetzt in Berlin lebt , verwahrt sich ausdrücklich gegen
etwaigen Erdacht , andere als allgemeine Verhältnisse im Auge gehabt zu haben .

der
gegen

Dennoch ist es so ! Sehen wir uns einmal die Redaktion eines

großen Blattes an . Vo den sechs oder acht Redakteure » , die dort

hautiren , hat jeder sein bestimmtes Fach , also einen Theil der

Zeitung zu bearbeiten , ihnen steht eine Schaar gewandter und be¬

fähigter Mitarbeiter zur Seite , ganz abgesehen von Len Reportern
und den freiwilligen Mitarbeitern , denen Politik , Ehrgeiz und Bosheit
dis Feder in die Hand drückt. Mit diesem Apparate wird das Blatt

hergestellt , im Rahmen der von ihm erwählten oder ihm vorge -

schriebeuen Tendenz , im Wetteren aber ohne Rücksicht auf die

Wünsche einzelner oder geringer Minoritäten . Wie anders die

Verhältnisse eines Lokalblattes ! Hier ist der Besitzer häufig Verleger
und Redakteur in einer Person . Erfordern es die Verhältnisse , ge¬
statten es dis Mittel , so hält er sich einen Redakteur , mit welchem
er gemeinsam arbeitet . In den Händen dieser beiden Personen lieg!
das RedaktiouSgeschäst . Zwar werden auch sie eine Anzahl Mitar¬
beiter heranzishen , aber Auswahl uad Qualität st « d an eines -
kleineren Orte geringer , zwar wird auch ihnen hin und wieder ein

gebildeter Man « mit einem Gratisartikel beispringm , aber diese frei
willigen Mitarbeiter , die sich für ihr Lokalblatt zu erwärmen ver¬

mögen , sind außerordentlich dünn gesäet. Trotz dieser Verschiedenheit
der Arbeitskräfte verlangt das Publikum vou seinem Lokalmon -teur
im Allgemeinen dieselben Leistungen , wie von einem großen Blatte
Der Leitartikel soll Original und recht schneidig, die Erzählung span¬
nend und noch nirgends gedruckt sein . „ Ach Gott "

, seufzt Fräulein
Pinchen , „ daS habe ich ja schon irgendwo gelesen"

, und das rei

zende Rüschen rümpfend , schiebt sie das Blatt bei Seite . Theater -
und Konzertberichte lassen stets zu wünschen übrig , erstere sind nicht
geistreich und pikant genug , bei letzteren werden die auswärtiges
Künstler stets zu viel , die einheimischen „ Sterne " zu wenig gelobt .
Berichte über Versammlungen und Vereine sind entweder zu lang
oder zu kurz . „ Die Vereinsmeierei grassirt ja Ihrem Blatte wie die
Cholera in Neapel "

, spöttelt Herr X . „ Für daS Vereinsleben
scheinen Sie gavz abzusterben "

, jammert ein eifriger Vereinssreund ,
„ Ihre Berichte werden ja täglich knapper . " Sa geht es fort . Der
Eine geizt nach der kleinsten Polizeinachricht , eis Anderer ereifert sich
über den täglichen Klatsch , der ja Niemand interessicev könne . Ja ,
wenn diese Dinge , dis » ach der Meinung der Unzufriedenen Nie¬

mand mtereressires , fortbleiben könnten , der Verleger wäre sehr er .
freut und ersparte ein schönes Stück Geld .

Der ärgste Widersacher für den Redakteur in einer kleinen
Stadt ist jedoch die Rücksichtnahme , die stete Gefahr , irgend¬
wo anznstoßsn . Lobe ich den Gesangverein „ Stimmritz "

, so ist sicher
der Gesangverein „ Keuchhusten " darüber aufgebracht ; melde ich in
anerkennende « Worten , daß unser geschätzter Mitbürger , Herr Fa¬
brikant Müller , auf der Ausstellung zu T . für seine guten Erzeug¬
nisse die goldene Medeille bekommen, oder daß Dr . F . , ein notorisch
tüchtiger Mann , bei der und der Gelegenheit eine schwungvolle
Rede gehalteu hat , so entrüsten sich die Neider uud gesellschaftlichen
Antipode « dieser Herren über die „ unverschämte Lobhudelei "

; empfehle
ich dem Publikum de» neueingerichteten Wintergarten des Hoteliers
Biedermeier , so schreit mindestens eiu halbes Dutzend Gastwirthe
über diese „ unerhörte Reklame " und verschwört fich , seine Inserate
dem anderen Blatte zu geben, vorausgesetzt , daß eiu zweites am
Octe existirt ; bringe ich , wie hundert andere Blätter die Nachricht ,
daß in dem weitentlsgenen Wim der Kassierer Leichtfuß mit
100 000 durchgebrannt ist , so hege ich die Besorguiß , de» sehr ein¬
flußreichen Kommerzienrath Goldstiel zu verletzen , dessen Gattin zu¬
fälligerweise eine geborene Leichtfuß ist ; berichte ich über einen
öffentlichen Exzeß , den Mitglieder der feineren Gesellschaft verübt
haben , so grollt mir die letztere uud ich erschwere meine eigene ge¬
sellschaftliche Stellung , verschweige ich den Vorfall , so murrt die
Arbeiterbevölkerung über meine „ Parteilichkeit "

; lobe ich die Behörde ,
so munkelt man vou Streberthum , tadele ich dieselbe, so verscherze
ich ihre Gunst und mit dieser vielleicht die behördlichen Anzeige ».
Kurz und gut , was ich auch unternehme » mag , immer sehe ich den
drohenden Finger des Gebots : Du sollst nicht anstoßen ! Der
Redakteur eines kleinen Blattes kommt mir vor , wie ei« Lootse, der
beständig zu kämpfen hat , sei» Schiff durch die Brandung zu bringen ,
nicht immer glückt es , manchmal erfaßt ihn die Brandung und die
Ungnade kleinerer oder größerer Kreise ist sei» Loos . Gegen diese
Bedenken und kleinen Attacken auf die Nerven , gegen mündliche uud
schriftliche Interpellationen , mehr oder minder unbegründete , oft
recht kleinliche Berichtigungen ist der Redakteur emeS groß : « BlatteS
gefeit . Aus persönliche Erörterungen läßt er fich gar nicht ei»,



Belgrad , 24 . Dez . Die große Skupschtina hielt gesterndie erste Sitzung bei geschlossenen Thüren ab, selbst die Presse war
ausgeschlossen .

Newyork , 23 . Dez . Auf den zukünftigen Präsidenten der
Vereiuigteo Staate » , General Harrison , soll nach dem Newyorker
Herold vom 22 . Dezember ein bisher verheimlichter Mordanschlag
versucht worden sein, infolge besten Harrison von einer Nervenkrank¬
heit befallen wurde .

Zanzibar , 18 . Dez . (Au Bord der „ Leipzig " .) Der Bruseines in der Marine dienenden Mainzers theilt über die Affairen bei
Tanga und Bagamoyo Folgendes mit : Unser Admiral erklärte , daßwir am Tage nicht lande » würden , da nach ungefähr 5 m Sand
fläche das Land steil bis auf 3 m hoch aufsteigt und nur zwei
schmale Pfade in das Innere führen . Es wurden nun 30 Mann
der größten und ruhigsten Leute ausgesucht , unter denen auch ich
mich befand . Um 11 Uhr bekam jeder 80 scharfe Patronen und
schifften wir uns um 1 Uhr in uuserem großen Boot in eine Bar¬
kaffe ein ; um kein Geräusch zu machen, wurden die Riemen mit
Werg umwickelt . Eine Viertelstunde oberhalb landeten wir , mußtenaber bis zum ersten Aufgange nach dem Innern bis unter die Arme
im Master gehen, die Gewehre waren schon im Boot geladen , und
nun ging cs aufwärts , aber erst nach mühsamem Klettern gelangtenwir ans Ufer und in den Wald . Nus gingen wir nach dem Dorfe
zu, alle 200 in einen Posten stellend . Nachdem das Dorf umstell !
war , wurden die vordersten Hütten und Häuser in Brand gestecktund hatten wir Befehl erhalten , Alles , was zwischen uns durch wollte ,
uiederzuschießen . Ihr könnt Euch denken, wie uns Allen zu Mmhewar . Im Urwalds herrschte tiefe Stille , die Flammen leckten schon
an allen Seiten des Dorfes ; gleich darauf krachten die ersten Schüsse
auS dem Dorfe und wurden von uns erwidert ; nach dreiviertcl
Stunden zogen wir uns wieder zurück und kamen ohne Verlust au
Bord . Vierzehn Tage darauf erhielten wir die Nachricht , daß di -
Deutschen in Bagamoyo angegriffen seien ; auch hierhin begaben wir
uns und landeten mit 200 Maun . Auch hier hatten wir keine Ver¬
luste , während wir ungefähr 100 — 120 Araber erschaffen. Mit dem
Schiff „ Sophie "

schossen wir noch drei größere Dörfer , darunter
Windi , in Grund und Boden . Nachdem wurden wir als Wachenin den Häusern der Deutschen verwendet und lebten daselbst 6 Wochen ,
doch erhielten wir stark das Fieber und lag ich mit 61 Maun im
Lazarcth in Zanzibar . (Worms . Ztg .)

Suakim , 20 . Dezbr . (Nach dem Treffen .) Bei der letzten
Rekognoszirusg wurde Osmann Neab , ein Rebellenführer von
Handoub , von der ägyptischen Reiterei verwundet . Der Tvkarführer
ist, wie die Gefangenen aussagen , entkommen . Die Kanoniere , alles
ägyptische Soldaten , sollen sämmtlich getödtet worden sein . Die Ge
fangeueu misten viel von den erlittenen Entbehrungen und von der
Grausamkeit des Khalifen und Osmas Digma 's zu erzählen .
Kampflustig war keiner ; sie mußten aber . Es wurde ihnen jedoch
reiche Beute in Suakim in Aussicht gestellt . I » den Laufgräbenwurde nichts gefunden , weder Nahrung , noch Kleidung , «och Geld
Die Gefangenen wissen nichts vo » der gemeldeten GefangennahmeEmin Pascha 's und dem Verlust der Aequatorialproviuz . In dev
Laufgräben wurden Suitergewshre und Munition gefunden . InSuakim wird man täglich mehr von der Nothwesdigkeit der Weg¬
nahme Hasdoubs und der Besetzung Tokars überzeugt . Die Ei »
geborenen sagen , daß Haudoub bei der ersten Annäherung uuscres
Truppen fallen würde . Die Besatzung der Laufgräben gehörte ver¬
schiedenen Stämmen an . Die Stämme der Umgegend würden sich
sicher unterwerfen , falls Handoub genommen wäre und eine feste
Politik angenommen würde . Die Regierung sollte die Gelegenheit
nicht unbenutzt vorübergehen lasten . Die Aufgabe ist leicht und die
verfügbare Truppenmacht hinreichend . (Times .)

Marine .
— S . M . Aviso „ Pfeil "

, Komdt . Korv .-Kapt . Herbing , ist
am 26 . D -z . in Aden ciugclcvffe » und wird heule , am 27 . d . M . ,die Reise fortsctzev.

Lokales «
V Wilhelmshaven , 27 . Dezember . (Silberne Hochzeit . ) Die

Schlaffer Grafischen Eheleute von hier , Hinterstr . 16 , begehen heute
ihre silberne Hochzeit .* Wilhelmshaven, 27 . Dez . (Jsarthaler) . Die „ Jsarthaler"
übten gestern Abend eise so gewaltige Anziehungskraft aus , daß
schon 73/4 Uhr der große geräumige Kaiserssal oben und unten
überfüllt war und ganze Schaaren wieder uwkehren mußten , da
absolut kein Plätzchen mehr zu finden war . Die Reklame hatte
nicht zu viel gesagt , sowohl der Zithervirtuose Herr Kammermcyrr ,als auch die Jodlerinnen aus Oberbayern erfüllten , was das „ Leipz.
Tgbl . " versprochen hatte . Die Applause steigerten sich von Nummer
zu Nummer immer mehr .

* Wilhelmshaven, 27 . Dez . (Konzerte im Park) . In dem
schös mit Christbäumen geschmücktem Saale des Parkrestaurants
fanden am ersten und zweiten Festtag unter lebhafter Betheiligung
des Publikums die asgekündigten Konzerte unserer Marimkapell -
statt , die sich ihrer herrlichen Programme und deren exakten Aus¬

den schriftlichen macht der gähsesde Raches des Papierkorbes ein
rasches Eade .

Der Redakteur eines größeren Blattes nimmt schlimmstenfalls
die Grobheit zum Schilde , die beste Waffe für de» Redakteur des
kleineren Blattes bleibt immer die Höflichkeit, eine Tugend , in
welcher sich zu üben er nie müde wird .

Der freundliche Leser wird vielleicht anuehmcn , daß die Ver¬
hältnisse hier mit einiger Uebertreibuug geschildert seien ; allein jede'
Zeitungsherausgeber wird die Wahrheit meiner Ausführungen be¬
stätigen . Ja , manche Anforderungen , die an die Presse im Allge -
weinen gestellt werden , haben hier gar keine Erwähnung gefunden .
Nur scherzhaft betrachte ich z . B . das Verlangen poetischer Soun -
tagsreiter , die mitunter wundersam geartetes Sprößlinge ihrer Muse
dem Publikum au hervorragender Stelle vorzuführen . Bitterbösen
Ernst birgt hingegen die Aufforderung für mich, einen angebliche»
öffentlichen Uebelstand zu rügen . Alle Welt will einen bestimmten
Vorfall wahrgenommes haben und weiß die geringsten Einzelheiten
desselben . Kommt es infolge eines Vorgehens vielleicht zu einer
gerichtlichen Auseinandersetzung , so kann ich sicher sein, daß alle
Welt nichts weiß , und von meinen Gewährsmännern verlosten ,
verfalle ich rettungslos dem Strafrichter . Doch genug ! Auch der
Laie wird ersehen haben , daß die Redaktion eines kleinen Blattes
kein so angenehmes und leichtes Geschäft ist, wie es des Anschein
hat . Deshalb thun Diejenigen Unrecht , die die kleine Presse , die
wie Jedermann ihre Pflicht erfüllt , gering schätzen oder zur Ziel¬
scheibe ihres Witzes machen . Man moquirt sich gern über die große
Rolle , die „ Kleistertopf und Scheere " im Dasein eines kleinen Blattes
spielen . Der hierin liegende Borwurf beruht auf völliger Uukenntniß
der geistigen Herstellung eines täglichen oder mehrmals in der Woche
erscheinenden Blattes . Es ist richtig , Kleistertopf und Scheere ge¬
hören zu den nothwendigsteu Requisiten eiues Redakteurs , wie zum
Schreiner die Säge , zum Gelehrten Tintenfaß und Feder . Kein
Blatt empfängt von einem Einzelnen seinen Inhalt oder besteht nur
aus Originalartikeln , jedes , auch das größte , entnimmt einen Theil
seiner Nachrichten anderen Blättern , seien dieselben nun englische,
französische , russische oder inländische . Natürlich werden die Artikel
nicht abgeschriebe», sondern ausgeschnitten und auf ein Stück Papier

führung wegen einer außerordentlich guten Aufnahme erfreuten . Der
Saal machte durch die brennende » und schön geschmückten Tauues -
bäume , sowie auch durch die Lampions au der Gallerie einen ganz
reizenden Eindruck .* Wilhelmshaven, 27 .

'Dezbr . (Burg Hohenzollern) . Das
Konzert am Abend des ersten Festtages in Burg Hohenzollern wies
ein . vornehmes Programm auf , das sich in jeder einzelnen Piece
einer künstlerischen Ausführung rühmen kann . Herr Schmidt erntete
für sein Pistonsolo den rauscheudsten Beifall , der auch im vollsten
Maße verdient war . Um dem Mangel des Schnees in der Natur
abzuhslfen , wurde beim dritten Theil des Programm „ Fröhliche
Weihnachten "

Schseefall imitirt , was nicht wenig Bergvügen be¬
reitete . Der Besuch war ein ausgezeichneter .* Wilhelmshaven, 27. Dez. (Kunstblätter). Im Verlag
von G . Freytag und Beruht in Wien , Schotteufeldgaffe 64 , sind
zwei Porträts , Kaiser Wilhelm II . und Kaiserin Augusts Viktoria
erschienen, die von einer stauneuswerthen Vervollkommnung des an
gewandten Verfahrens Zeugniß ablegen . Die Porträts sind von
hoher Schönheit , so daß der Preis von 5 Mk . ein sehr geringer
ist. Bereits erschienen sind die Porträts von Wilhelm I . , Friedrich III . ,
Fürst Bismarck , Graf Moltke rc.

I Bavt , 25 . Dez . Der wegen gemachter Unterschlagung der
Beiträge der Mitglieder des Wilhelmshavener Gastwirths -Vereins
zwangsweise vorgeführte frühere Kellner H . wurde in der am Montag
stattgefundenen öffentlichen Sitzung des Großhsrzgl . Schöffengerichtsin Jcver zu 10 Tagen Gcfängniß und in stimmst . Kosten verur
theilt . Als Zeugen frmgirten die Gastwirthe Z . und K . hisrstlbst .

Airs der Umgegend und der Provinz
X Neustadtgödens, 27 . Dez. Der älteste Bürger unseres

Fleckens , Herr Uhrmacher Bernhard Behrends , welcher bei Junp
und Alt sehr beliebt und geachtet ist , feierte am 22 . d . M . seiuen
90 . Geburtstag . Am Vorabend dieses Tages wurde ihm vom hies
Männergesangverein „ Immergrün " ein Ständchen gebracht , worüber
der Alte sehr erfreut war und seinen herzlichen Dank aussprach .
Wir wollen hoffen , daß es Herrn Behresds , der trotz seines hohen
Alters noch sehr rüstig ist , vergönnt sei« möge , noch mehrere Jahre
gesund und munter zu verleben . — Dis hiesige freiwillige Feuer¬
wehr wird am 3 . k. M . im Gasthofe des Herrn v . Thünen hier
selbst einen geselliges Abend veranstalten , an welchem die Einakcer :
„ Ein unverheiratheter Ehemann " und „ Der Liebhaber in der Küche "
zur Aufführung gelanges werden . Auch wird der hiesige Männer
gesangverein einige Lieder vortragen . Den Schluß der Feier wird
ein Ball bilden .

Emden, 21 . Dez . Gestern Abend gleich » ach Abgang des
letzten Güterzuges nach Emden fand was kurz vor dem Bahnhof
Ihrhove den Bremser Memhold von hier auf der Bahn liegend ;
derselbe war wahrscheinlich beim Anziehen der von ihm zu bedienen¬
den Bremse infolge Glatteises von dem Fußbrette herabgefalleu und
an einem Fuße schwer verletzt . Der bald darauf eintreffeude letzte
Persovevzug konnte den Verletzten mit nach Leer nehmen , wo er im
Krankenhaus ausgenommen wurde , da sein Traasport hierher unräth -
lich erschien. (E . u . L . Z )

Vermischtes .
Wiesbaden . Dr . Mezger , der berühmte Masseur , ist

nach Wiesbaden tibergefiedelt .
— (Zur Charakterifirung Mackenzie ' S ), der selbst in Englavd

nachgerade jeden Halt verloren hat , diene folgende, von Spaar
mann , tem Verleger der deutschen Uebersetzung des Mackenzie 'schc!
Werkes „ Friedrich der Edle und seine Aerzte " witgetheilte That
sache . Zwischen ihm und des Verlegern der englischen Ausgabwar vereinbart worden , daß beide Ausgaben an ei « und demselben
Tage (15 . Ott .) in England und Deutschland erscheinen sollten und
daß auch nicht der kleinste Theil dbr Schrift vorher ->r> irgend Je¬
mand mitg - theilt werden dürfe . Beide Verleger verpflichteten sich,im Falle einer Verletzung jener Bestimmungen , kontraktlich gegen
festig zur Zahlung einer Konventionalstrafe von 20,000 Mk . Trotz
jener Vereinbarung erschien bereits am 10 . Oktober im „ British
Medical Journal " ein ausführlicher Auszug der Schrift und am
12 . Okt . brachte die Pariser Ausgabe des „ Newy . Herald " fastdes ganzen Inhalt des Buches . Bride Veröffentlichungen waren , wie
ein Vergleich mit der englischen Ausgabe der Broschüre lehrt , ledig
lich englische» Ursprungs ; es liegt also der Vertragsbruch auf eng¬
lischer Seite , um so gewisser, als jene vorzeitigen Veröffentlichungen
mehrere Stellen enthalten , die nur in der englischen, nicht aber in
der deutschen Ausgabe zu finden sind , um so gewisser endlich, als
die deutsche Ausgabe am 10 . Oktober noch garnicht fertig war .
Der deutsche Verleger hat nun tatsächlich feststellen können , daß es
— fast unglaublich aber wahr ! — Sir Morell Mackenzie selbst ge
wesen ist, der dem „ British Medical Journal " sein Buch vor dem
PublikatiouSdatum übergeben und sich durch diese , allen Vertrags
bestiwmuvgen zum Trotz begangene Indiskretion eis reichliches Extra
Honorar verschafft hat . Wenn mau auch annehmea muß , daß die
Herren Sampsoo Sow u . Co ., dis englischen Verleger , von Macken
zie

' s Vorgehen nichts wußten , so sind sie doch für dasselbe dem

ge' lebt , um mit Einleitung und Anmerkung » erseh n zu werden .
Das ist der Zweck von Kleistertops und Scheere , sowohl bei den
großen , wie bei de» weniger großen Blättern . Die Wahl der Ar¬
tikel , die sorgfältige Prüfung derselben , die Ausscheidung des Wich¬
tigen vom Unwichtigen ist, wie im allgemeinen Rsdaktionsbrtriebe ,
jo vornehmlich bei der Entnahme von Nachrichten aus fremden
Blättern die wesentlichste Ausgabe des Redakteurs . Nicht Jeder
eignet sich für dieses Amt , erst durch längere Praxis erwirbt man
sich einen sicheren Blick . Ein gut ausgebildetes BeurtheitungSver -
möge» ist deshalb für den Redakteur fast mehr werth , als eigene
schriftstellerische Leistungsfähigkeit . Die Redaktion der Londoner
„ Times " wurde viele Jahre von einem Herrn geleitet , der in seiuem
Leben nicht eine» einzigen Leitartikel verfaßt hat .

Man hat öfter den in den letzten Jahrzehnten erfolgten Auf¬
schwung deS Preßweseus , dergestalt , daß jeder einigermaßen be¬
deutende Ort sein Lokalblatt hat , selbst in Fachkreisen verkannt und
getadelt . Mir scheint mit Unrecht . Was sollte wohl der schlichte
Bürger , der Laadmann mit Blätter », wie dis „ Kölnische Zeitung "

,die „ Norddeutsche Allgemeine "
, die „ Bvssische Zeitung " anfavgeu ?

Selbst wenn er das theure Abonnement erzwingen könnte, wurde
ihm der tägliche Kamps um daS bischen Existenz Zeit lasten , ein
solches Blatt zu lesen ? Wie erst sollte er die Menge des nicht
immer volksthümlich geschriebenen Stoffes bewältigen , verdaue » ?
Hier kommt dis kleine Presse mit ihren wohlfeilen Preisen und einer
sorgfältigen Sichtung und Einschränkung des Stoffes dem gestei¬
gerten Bedürfniß nach geistiger Nahrung zu Hilfe . Schon hieraus
geht die Existenzberechtigung der kleinen Presse unzweifelhaft hervor .
Sie ist eine Trägerin der Kultur , indem sie das Licht der Auf¬
klärung , wenn auch nicht als große blendende Sonne , so doch als
bescheidene , wohlthueode Flamme bis in die niedrigste Hütte trägt ;
sie ist gleichzeitig ein wichtiger Faktor im Verkehrs - und Erwerbs¬
leben, denn durch das Inserat wirkt sie auf den von ihr bedienten
Raum intensiver , als irgend ein großes Blatt . Deshalb , liebes
Publikum , etwas mehr Achtung vor der kleinen Presse ; etwas mehr
Wohlwollen und Förderung für dieselbe ! „Zeitungen sind wie kleine
Kinder " , sagt ein geistreicher Schriftsteller , „ wenn sie gehen sollen,müssen sie gehalten werden ! " —

deutschen Verleger verantwortlich . Dieser , dem durch jene« Vertrags .bruch erhebliche Nachtheile entstanden find, wird seine Rechte ausdem Vertrage gerichtlich geltend machen und bei dieser Gelegenheitevent . sämmtliches ihm zur Verfügung stehendes Material ius Ge¬fecht führen .
Berlin , 22 . Dez . ( Die „ Deutsche Wariuestiftung 1878 ")hielt gestern Nachmittag 2 Uhr im Geschäftslokale des Zeutral -Komitees der „ Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz "

, Wilhelm,straße 73 , ihre diesjährige Jahresversammlung ab . In derselbe »erstattete der Herr Vorsitzende des g - schäftsführ - nden AusschussesR - gierungsrath Haß , den Rechenschaftsbericht . Gegründet im Jah ^
'

1878 , nach dem Untergänge S . M . Panzerschiffes „ Großer Km.fürst "
, um den Hinterbliebenen der Verunglückten Hilfe und Unter ,stützung zu gewähren , kann die „ Deutsche Marinestiftung 187z«

jetzt auf eine zehnjährige segensreiche Thätigkeit zurückblicken. Dick
Thatsache , so führte Referent aus , bietet Veranlassung zu eim ,summarischen Zusammenstellung der Gesammtleistungev während des
zehnjährige » Bestehens der Stiftung , welche de» statutarisch festge.
setzten Norme » gemäß ihre Unterstützung -» in der Weise zu gewäh.ren hat , daß den Wittwen der Verunglückten JahreSpeosioneu von
je 300 Mk . , den Kindern derselben — vom Tage des Aufhörensder staatlichen Erziehungs - Beihilfe bis zu ihrer Großjährigkeit —
Jahresuvterstützungen vou je 120 Mk . uud am Tage der Groß¬
jährigkeit resp . bei Eintritt in eine selbstständige Lebensstellung oder
Verheirathung je ein Kapital vou 3000 Mk . überwiesen werden,während die sonstige» Hinterbliebenen »ach Bedarf entweder ein¬
malige Unterstützungen oder laufeude Jahresunterstützuugen erhalten.Bei ihrer Begründung besaß die Stiftung ein Kapital von 311,858Mk . 70 Pf . ; zu demselben traten wahrend der zehn Jahre hinzu :an Zinsen 104 696 Mk . 93 Pf . , an Zuwendungen 25,212 Mk.81 Pf , so daß sich eine Gesammt - Einnahme vou 441,768 Mk.44 Pf . ergiebt . Verausgabt wurden an einmaligen Unterstützungen
15,245 Mk . , an Pensionen 204,919 Mk . und an Kapitalzuwen¬
dung an ei» Kind eines Berungtücktcn bei Eintritt der Großjährig ,
keit 3000 Mk . , zusammen 223,164 Mk ., es ist somit ein Bestand
von 218,604 Mk . Leider wußte der Referent koustaterev , daß der
Nothstand derjenigen Familien , welche s. Z . durch den Untergangdes „ Großen Kurfürsten " betroffen sind , in der Zeitperiode , welche
zwischen der unglücklichen Katastrophe uud dem heutigen Tage liegt ,nicht nur uicht iu Abnahme begriffen ist, sondern sich zum Theil
sogar verschlimmert hat . Im letzten Jahre sind die Hinterbliebem »
von 124 Verunglückten mit msgesammt 19,600 Mk . unterstützt
worden . Dazu treten die Vcrwaltungskosten mit 413 Mk ., so daßeine Gesawmt -Ausgabe vou 19,993 Mk . der Einnahme an Zinsen
iu Höhe von 7847 Mk . gegenüberstand ; es mußten somit zur Aus¬
gleichung aus dem Effektenstande der Stiftung 13,000 Mk . ver¬
äußert werden . Für das Geschäftsjahr 1889 beantragte der ge-
schästssührende Ausschuß Dechargeerthrnung , sowie Weiterbewilligung
der den Wittwen und Müttern rc . der Verunglückten in den Vor¬
jahren g -währten Jahresperifionen , sofern i» den einzelnen Fälle«
der amtliche Nachweis geführt werde , daß die Fortgewähr geböte»
erscheine. Die Versammlung nahm diese Anträge debattelos e».
Zsm Schluß wurde der bisherige geschäftsführende Ausschuß , be¬
stehend aus den Herren : Regierungs -Rath Haß als Vorsitzende« ,
Geh . Kommerzieurath Veit als Schatzmeister , Wirkt . Geh . Rath
Dr . Neidhardt , Gesandten Dr . Krüger n »d Stadtrath Kochhann,
durch Akklamation wiedergewählt .

Paris , 19 . Dez . (Auf die Hinterlassenschaft jder Herzogin
von Gallier » ) solle» beim italienischen Konsulat , der „ Kölnischen
Zeitung " zufolge , nicht weniger als 43 Personen als Verwandte
Anspruch erhoben hqben.

Hamburg , 21 . Dez . Der Raubmörder Dauth hatte i«
letzter Woche fast täglich Verhöre vor dem Untersuchungsrichter zu
bestehen . Während derselbe anfangs zuversichtlich auftrat , ist sein
Muth in den lebten Tag «" b-k-ut - r, !» her - bg - stimmt . Er biharrt
immer noch bei der Behauptung , Hülseberg habe ihn zuerst gereizt .
Aus der protokollarischen Vernehmung der Geliebten des Dauth ,
Minna Blach , erhält man den Schlüssel zu dem Morde : Dauth
wollte schnell in den Besitz von Geld kommen, um die Bloch hei --
rathen zu können . Die Blach hat den Dauth schon in Westindien
kennen gelsrat . Anfangs schenkte sts seinen Bewerbungen keine Be¬
rücksichtigung . Erst auf der Reese vou Westindien mit der „ Alle-
mania " nach Hamburg , die sie aus Gesundheitsrücksichten aus An-
ratheu dortiger Aerzte unternahm , wurde sie mit Dauth , welcher aas
diesem Schiffe als Steward fuhr , näher bekanut . Seine fortgesetzten
Liebesauträge wies sie zurück, weil sie eiae unerklärliche Abneigung
gegen ihn empfand . In Hamburg verbot sie ihm , sie zu besuchen.
Allem er bestürmte sie fortwährend mit Briefen , in denen er sie um
eine dringende Unterredung bat , und als sie ihm endlich eine solche
gewährte , wiederholte er seine Liebeserklärungen . Ec theilte ihr mit ,
oaß er bald eine große Erbschaft machen werde und gedenke sich,
nachdem er sie zuvor gehecrathet habe , in St . Thomas niederzulaffen.
Schon damals scheint der Plan in ihm gereift zu sein, sich auf un¬
rechtmäßige Weise in den Besitz von Geld zu bringen . Von Karls¬
ruhe aus uuterhielt die Blach mit Dauth einen Briefwechsel . I »
einem dieser Briefe theilte sie ihm mit , daß sie glaube , er habe es
eher auf ihr kleines Vermögen , welches sie in Westindien besitzt , ab¬
gesehen, als auf ihre Person . Acht Tage vor der Verübung des
Verbrechens theilte er ihr mit , daß er nun die Aussicht Habs , hier
gute Geldgeschäfte zu machen usd wohl bald sie mit seinem Besuch
überraschen werde . Was ihr bei seinem Eintreffen in Karlsruhe
auffällig erschien, wa -

, daß er erklärte , mir öev» ,Allemania " mcht
wieder zu reise« , sondern sich schon nach einigen Tagen Geschäfte
halber nach England begeben zu wolle» uud von dort aus die Reift
nach Westiudien anzutreteo . Früher hatte er ihr erklärt , die Reift
nach Westindien nur in ihrer Begleitung zu unternehmen . Die
Blach ist infolge der Aufregung so schwer erkrankt , daß alle weitere «
Vernehmungen eingestellt werden mußten .

Laugenberg , 19 . Dez . (Ein grauenvoller Mord ) W '
wie wir in der „ Barmer Ztg . " lesen, die Gesiüiher in Ausregariz.
Das Dienstmädchen einer Herrschaft hatte vor einigen Tagen w
einem Metzgerladeu eine Rechnung zu bezahlen . Bei der Rückkehr
wurde sie von einem Gesellen des Metzgers in einem Hohlwege über¬
fallen und ihr mit einem Schlachtmeffer der Kopf vom Rumpfe ge¬
trennt . Der Mörder begab sich, nachdem er den Kopf des unglück¬
lichen Opfers in ein Taschentuch gewickelt hatte , in eine WirthschO
wo er jedoch einem Gendarmen durch sein verstörtes und sch ^
Benehmen ausfiel . Als der Beamte das bluttriefende Taschestm
bemerkte und den Gesellen nach dem Inhalt fragte , wurde dich
leichenblaß , so daß der Beamte das Tuch uachsah und sofort zu-

Verhaftung des Mörders schritt . Dieser hat die That auch s°!^
eingestavden . Man nimmt an , daß das Mädchen eiae größere Suuün
Geldes im Laden d-s Metzgers znrückerhielt und daß der Verdreh
seine That in der Absicht ausführte , das Mädchen zu beraube» -,

— (Neuer Mord in London .) In einer Nebengasse der
street im östlichen Stadtbezirk Poplar wurde eine « och unbeka »

^
augenscheinlich der Prostitution ergeben gewesene Frau -nLperso «
Alter von etwa 30 Jahren erdrosselt aufgcfundeu unter
welche den Argwohn rege machen , daß die Ermordet :
des bekannten Frauenmörders von Whitechapel sei, der vielte
jetzt sich einer neuen Mordmethode bedient . Eine Untersuchung
im Gange . . . .

Neapel . 18 . Dez . (Die Bombe ), welche ein paar
Burschen vom Verein „ Giorgia Jmbriani " jüngst am deunw
Konsulat in Brand zu setzen suchten , ist, wie nunmehr sestM



ist, nicht übermäßig gefährlich gewesen. Ei « paar höhere Artillerie -
Offiziere , welche die Untersuchung Vornahmen , gaben ihr Gutachten
dahin ab, es hätten allenfalls die Fenster des Konsulats bei der
Explosion Schaden leide» können . Der Prozeß gegen die jungen
Taugenichtse wird durch den Untersuchungsrichter Klostermann in
Neapel eingeleitet .

Frankfurt , 21 . Dez . Die Strafkammer verhandelte heute
gegen den Silberdieb Miller und verurtheilte denselben zu 15 Jahren
Zuchthaus , seine Zuhälterin Bergmann wegen Gewohuheitshehlerei
zu 5 Jahren Zuchthaus .

Hamburg , 23 . Dez . (Ein Versucher .) Ein 14jähriger
Knabe Hierselbst hat in einer Weise den Versucher bei einem 6 ^
Jahre alten Knaben gespielt , die mau bei einem so jungen Burschen
für unmöglich halten sollte. Als er sein Opfer , den 6 >/zjährigen
Knaben , kennen gelernt , war er sofort bei der Hand , diesem vorzu -
spiegeln, daß er Kaninchen für ihn gekauft und diese bezahlt werden
müßten . Der Kleine hatte kein Geld und der Andere forderte ihn
auf , die Eltern zu bestehlen , da der Kaninchenverkäufer sonst beim
Gericht Anklage erheben werde . In seiner Augst stahl der Kleine
seinen Eltern 8 M . , die er dem Versucher übergab , der jedoch mehr
haben wollte , weil die Kaninchen 15 M . kosten sollten . Als der
Knabe den Rest von 7 M . nicht brachte , zeigte der ältere Bursche
einen angeblich vom Staatsanwalt eingegangeuen Brief , worin dem
Kleinen Gefänguißstrafe augedroht wurde , wenn er nicht bezahlen
würde , und als dieses noch nicht half , einen zweiten Brief , worin
im Nichtzahlungsfalle von 300 M . Zuchthausstrafe angedroht wurde .
Das dadurch zu fieberhafter Angst gebrachte Kind wurde durch die
Drohung vermocht , aus dem Komptoir seines Vaters 270 M . 2
Pf . zu entwenden . Er übergab dem Andern die Summe und er¬
hielt von diesem die 2 Pf . , um sich Bonbon zu kaufen . Der Ver¬
sucher nahm 90 M . sür sich, gab 90 M . seiner 13jährigen Schwe¬
ster, welche die Briefe geschrieben und 90 M . einem 12jähnger
Burschen als Schweigegeld , weil dieser von der Sache wußte . Der
Anstifter ging jeden Abend nach dem Müuzmarkt , lud seine Freunde
ein und vernaschte mit diesen 3 — 4 M , Seine Schwester kauft -
für das Geld Dun äs ooloßuo , Seifen , Puder rc . und verschenkt-
diess an ihre Freundinnen . Der 12jährige Mitwisser des Geheim
uiffes hat seinen Antheil mit Freunden im Rudern auf der Alster
durchgebracht . Als das Geld aber verbraucht war , da nahm der

Anstifter wieder sein auSerseheneS Opfer , den 6jährigen Knaben , ins
Gebet , indem er angab , daß , da die volle Summe von 300 M .
nicht gezahlt worden , das Gericht jetzt 1000 M . verlange . Durch
diese neue Drohung wurde der Knabe derart aufgeregt , daß sein Zu¬
stand den Eltern auffiel , weil derjjKoabe sogar in der Nacht von
Gefängniß und Zuchthaus Phautasirte . Dadurch kamen die Erpres¬
sungen ans Licht und sämmtliche Komplizen in dieser Angelegenheit
werden sich nunmehr demnächst vor Gericht zu verantworten haben .

— ( Ein nächtliches Abenteuer .) Wir berichteten vor einigen
Wochen über das Abenteuer des Börsenageuteu Hackelberger , welcher
seine einstige Geliebte nächtlicherweile mit dem Maler Van Beers
überfiel und dabei mehrere Revolverschtiffe abfeuerte . Vor kurzem
stand der Eifersüchtige vor dem Pariser Zuchtpolizeigericht . D e
Verhandlung war eine höchst ergötzliche. Es wurden unter anderen
zärtliche Liebesbriefe verlesen , welche Hackelberger als Antwort auf
seine Epistel erhielt , während er seine 28tägigen Waffenübungeu
machte . Dieselben berechtigten ihn allerdings zn der Annahme , daß
die Schöne noch immer für ihn glüht , aber wie es sich nun herans -
stellte, waren die Briefe nicht von ihr , sondern voa van Beers ge¬
schrieben worden . Dieser schien sich der Rolle , die er gespielt Hatte,
etwas zu schämen, während seine Freundin auf die ihrige stolz war :
diente sie ihr doch als Reklame ! Hackelberger kam g . linde mit 10
Tagen l - efängniß und 300 Frks . Schadenersatz davon .

— Warum wird jetzt weniger als sonst geheirathet ? Die
Frauen wissen, wenn diese Frage aufgeworfen wird , tausend Grunde anzu -
siihr-n , hüten sich aber sorgfältig den einzig richtigen zn nennen , nämlich die
Kostspieligkeit desselben. Wenn man bedenkt, was die Ausstattung der jungen Frau
einst gekostet hat und welche Unsummen sie in der Regel jetzt verschlingt , so
wird man die rapide Abnahme der Eheschließungen nicht verwunderlich finden .
Es muß deshalb als «in sehr glücklicher Gedanke bezeichnet werden , daß ein
weitverbreitetes und einflußreiches Mvdeblatt in einem Spezialhefte die schwere
Kunst lehrt , eine moderne , elegante Heirathsausstattung billig herzustellen . Der
Kleider - und der Wäscheschrank, das Porzellan - und Glasgeschirr und jene an¬
deren hundert wichtigen Dinge , die die Sorge der Mutter und das Entzücken
der Jungverheiratheten bilden , werden in Bild und Wort vorgelührt , ja sogar
eine Musterküche ist da und erinnert an die selbst während der Flitterwochen
nicht ruhenden Fordemngen des Tyrannen „ Magen

" . Das ebenso originelle
wie praktische „ Brautausstattungs -Heft " der „Wiener Mode " wird die Herzen
aller Bräute , Brantmütter und Solcher , die es werden wollen , im Sturme
erobern ; aber auch das Wohlwollen der Männer ist ihm sicher, denn es lehrt
sparen . — Das empfehlenswerthe Heft ist in jeder Buchhandlung sür - SO Pfg .
erhältlich .

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche « Observatoriums za Wilhelmshaven .
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Mw
Dez . 21. 2VMta. 754.3 3.4 SSO 2 10 ou —
De ». 21 . 8 LWS. 753.7 3.6 SSO 3 10 ou
De». 2ö . 8LMrg. 748.3 4.8 5.3 2.4 SSW 3 10 o» 5 .9
Dez . 2ö. 2VMtq . 753.5 6.3 W 3 8 str-vll.
Dez . 2S. 8llAbd. 7S1.0 3.8 S 3 10 0.3
Dez . 26. SLMrq . 751.9 4.6 7.0 2.7 WSW 3 10 on 8.d
Dez . 2K. 2VMtq. 7L1.7 5.4 WSW 3 10
Dez . 26 . SllAbds . 757.1 3.4 SW 2 4 str
Dez . 27 . 8I« gs . 760.4 1.2 8.9 0 .8 WSW 2 7 str-ou

Bemerkungen : Dezember 25. : Nachts Regen, früh Nebel .
Dezember 26 : Nachts Regen.

Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche RetchSanlethe . . 107,60 108,35
3 ' /z pLt . Deutsche Reichsanleihe . 103, - 103,35
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 107,60 IW,15
3i/z pLt . do . . 103,30 103,85
3 - /s pLt . Oldenb . LonsolS . 102,75 103,75
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103, — 104, —
4 PLt . do . do. Stücke » 100 MH 103,25 104,25
3 /̂z pLt . do . . . 100,25 101,25
3r/g pLt . Oldenb . Bodeickredtt-Psandbriese (kündbar ) 102,75 103,75

3 pLt . Öldenburgtsche Prämienanleihe . . . . 135,60 136,50
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattonen . . . 103, — 104, —
3s/z pLt . Hamburger Staats -Rente . 10l,60 102,15
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . S4,S0 05,35
40z pLt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb. a 105 103,50 —
3 PLt , Baden -Badener Stadtanlethe . — 01,75
4 pLt . Lissabons Stadt - Anleihe . 82,95 83,55
4 PLt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredtt -Aktieu-Bank 102,70 103,25
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 in Mk . 168,65 168,85
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. tu Mk . . . . 20,34 20,44
Wechs. ans Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,A )

Diskont der Deutsche « Reichsbauk 4V - PCt .

Bekanntmachung .
Zur Auszahlung von Armen - und

Wegegeldern , sowie der Postn . zahlbaren
Gehälter , ist dis Unterzeichnete Kaffe am
31. d . M . . vo » s/2 bis 4 Uhr
Nachmittags geöffnet .

Wilhelmshaven , den 27 . Dezbr . 1888 .

Kämmereikaffe .
A . Röbbelen .

Verkauf
Das bis jetzt vom Bäckermeister

Eilers benutzte, zu Kopperhöra be -
legene , zum Betriebe der Bäckern ein¬
gerichtete

Immobil
habe ich unter der Hand zu verkaufen .

Heppens , den 27 . Dezember 1888 .

H . Reiners .Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Freitag , den 28 - 8 Mts . ,S /2 Uhr Nachmittags ,
im Pfaudlokale hier ,

1 Schreibpult ,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlusg
verkaufe ».

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen
MWi" auf sofort eine kleine /Ober¬
wohnung .

Kopperbörn , Müblenhof 21 .

Für einen

IßrMimteii -IlliiMei'.
welcher auf der Werft arbeiten will , wird
zum 1 . Febr . k. I . eine Unterkunft
in honetter Familie gesucht. Preisofferten
mit oder ohne Prufiou unter Buchstaben
V . L . befördert die Expedition d . Bl .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil .

L I Ludwigs zu Accum habe
ich nochmals Termin zum Verkaufe deren
zu Wilhelmshaven , Altestraße Nr . 14 ,
belegeueu

Amrnoöil
's ,

bestehend aus dem zu drei Wohnungen
eingerichtetes Hause mit Hofraum , groß
zusammen 506 Hw , mit Antritt auf de»
1 . Mai 1889 , auf

Freitag , den 28 . d. Mts . ,
Abends 6 Uhr

im Oldewurtel 'sche« Gafihofe ander
Bismarckstr . augesetzt.

Kaufliebhaber werden mit demBemerken
eingeladen , daß das Immobil sich seiaer
guten Lage wegen zum Betriebe eines
jeden Geschäfts eignet und darin z . Z .
auch verschiedene Gewerbe mit Erfolg
betrieben werden .

Heppens , den 13 . Dez . 1888 .
O . Reiners .

Gesucht
zum 1 . Januar ein

zuverl. Knecht.
Gute Zeugnisse erforderlich .

Königstraße 47 .

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus drei
Räumen . Karlstr . 6, bei der verläng .
Gökerstraße , 1 Trevpe hoch.

Ein f - in möbl . Zimmer nebst
Schlafzimmer

billig zu vermiethen . Näheres in
der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar

zwei Wohnunqen .
A . Hoffrichter , Grenzstr . 82 .

Hailsdekkanf.
Ein an bester Lage Wilhelmshavens

belegenes großes massives

GesMMlmz
in welchem seit einer Reih - von Jah¬
ren Restauration mit gutem Erfolgbetrieben worden ist, habe ich um¬
ständehalber per baldigen Antritt und
unter sehr vortheilhaften Bedingungenunter der Hand zu verkaufen . DaS
Haus ist bequem und gut eingerichtet ,1° , daß parterre 2 getrennte Geschäftebetrieben werden können, und eignet sichder brillanten Lage wegen für jedes »nrdenkbare Geschäft . Somit kann icheinen Ankauf mit Recht empfehlen .

A O . Kmslkm ,
Roonstr . 83 .

Zugelaufen
ein kleiner weißer Hund . Gegen
Erstattung der Jnsertionskostsn abzu¬
holen bei

Becker, Ostfriesenstr . 24.
Ein gutes Pianino billig zu

verkaufen .
Lehrer Neufch , Neustadtgödens .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube , event . mit
Schlafzimmer .

Peterstrafis 3 , Part , rechts .

Auf sofort
1 KuWr gesiM

I)r 1. Iioliv

Aus sofort
Krankheitshalber ein erfahrenes

Mädchen gesucht.
Kaiserstraße 91 . rechts .

Zum 1. Mai ». I . habe ich
uoch mehrere

Wohnungen
z« vermietheu.

Höpens , - en 32. Dezbr. 1888.
H Reirrers .

Suche zum 1 . Januar ein

erfahr.Dienstmädchen
für die Küche .

Frau C . Decker , Altestr . 24 .

Größte Auswahl
rämmtlieli. 8ckuti« LLken
zu billigsten und festen Preisen , wie rrgerr -
eine Correurrerrz .

V/. llieliliekb, Oökkchr. 14.

llie grösste öesuslil
— Iv . —

6rrl8t6I1 und >16itoi ' 6N ( v6I11 '68 ,
sorvis äis, kür NsrrMr8KrÜ88s spWioll bs-
8«üsLsQ von U illistin ^fiiivvn

mit 86Üön8tsr LIrmrso-LseorLtion
sras )Ü6Ü11

Zaksnn kovlkvn ,
llotlies 8efilo8s , lloonstr. IV9.

Hamburg. Schmalz,
» Pfund 50 Pfg .,

Braunschw.
Wurst - Schmalz ,

L Pfund 40 Pfg . ,
empfiehlt

HeppenS .

Ostseeische Balken ,
Nordische Kanthölzer und

Bretter
empfiehlt

_ Wilhelmshaven ._
Bringe mein reichhaltiges Lager

Mster CigiiriM,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Königstraße u . Gökerstraße .

mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig L
Packet 3 Stück 50 Pfg . bei Ludwig
Janffen .

in neuesten Facons .
^ « 1 » . ! « » « ! < « » .

Zum 1 . Januar ein

möblirtes Zimmer
in der Roonstraße oder deren Quer¬
straßen zu miethen gesucht .

Offerten unter V . R . befördert die
Exved . d . Bl .

K

8 L As « A
sowie W* «

siuclolf Bibers, I
Bismarckflr . 62 .

bei

kuliolf Fibors , Zf

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hübsche
Parterre -Wohnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche und Zubehör , an
der Kronprinzen - und Kaiserstr . - Ecke ,
Miethpreis 600 Mk . ; ferner eine ele¬
gante Etagenwohnung vis -a-vis
Hempel 's Hotel .

I . N . Popken , Königstr .

Bekanntmachung .
Mf kW« » ö . k.

Bant .
1 . Wegen der vorzunehmenden In¬

ventur ist das Geschäft am 30 . Dezbr .
er . für der, ganzen Tag geschlossen.

2 . Die Dividendenmarkeu , sowie die
Mitgliedsbücher werden am 30 . d . M . ,
Nachmittags von 3 Uhr ab, im Lokale
der Frau Wrve . Brumund erngegen
genommen .

Der Vorstand .
issö . Die Stelle eines Lagerhalters

für die Filiale Ncubremen ist zu
besetzen ; Reflektanten wollen sich dis
zum 10 . Januar 1889 schriftlich bei dem
Vorstande melden . D . O .

Nkmi- L Wlhkartkll
empfiehlt

an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .
Marktstraße 40 .

Wilhelmstratzc S
ekablirte ich ein

MimckergeMfi
und halte mich zu allen in dieses Fach
gehörenden Arbeiten bestens empfohlen .

VW ?
" werden sauber angefertigt .

Reparaturen prompt und billig.
v . lkin ^ tl ,

Schneider für Marine und Civil .

Empfing soeben aus der Wrunerei
der Herren Ll u . 3l . tv »
k » t -L « « Iii »ai »i » ein hochfeines
nach Erlanger Art gebrautes

K Bier
und empfehle

Hochs. Erlanger ,
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg .,
hochfeines Spatenbräu ,

16 Fl . 3 Mk . .
in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,

das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat -Bräu ,

2 ? Flaschen 3 Mk . .
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier ,36 Fl . 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 20 Pfg .

Bedienung prompt und reell
und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

Lmmvrmsnn.
Ein geräumiges

kö8lLlil -stion8lolisI
( Schenkwirthschaft ) steht zur Verpach¬
tung . Reflektanten wollen sich an
Herrn Joh . Fangman « wenden .
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D Zum bevorstehenden Jahreswechsel halte mein großes D

Geschäftsbücher, Contobiicher, E
Rechnungs-Formulare «

in allen Größen , Comptoir -, Bureau - und Abreiß- A
Kalender rc . bestens empfohlen . ^

, 1 ttlirmii s
Haupt - Niederlage der Geschäftsbücher - Fabrik von d

I . C . König & Ebhardt , Hannover . W
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E Gratulations -Karten
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Drirst 11i ui ^ , Roonstr . 75a.

»

Destillation , Spirituosen - und Wein -Handlung
v « L v « Ävtall .

In dieser Branche ist mein Geschäft eines der größten und
ältesten am hiesigen Platze . Da ich vor der Zollerhöhung
noch große Einkäufe gemacht, bin ich in der Lage, ausgezeichnete
Qualitäten in

lim » , i iiixl <
noch zu sehr billigen Preisen verkaufen zu können. Ich empfehle
ferner aus besten Rohprodukten hergestellte
Liqueure und Branntweine , sowie nur

gute reingehaltene Weine ,
als deutsche , französische, spanische, portugiesische und ungarische in
den besten Marken .

8 . H . Klvvvr ,
Hauptgeschäfte : Bismarckstraße 63 — Nekkstraße 8 s

Filialen : Roonstraße 83 — Wallstraße 24 .

Größte Auswahl
m

M - li
empfiehlt

6 « Iinvi »ivk Vsvls ,
Bismarckstraße 6 .

I .
Die Ausstellung meiner

Neujahrs Karten
beginnt am 27 . Dezember . Postkarten mit Ansichten und Glück¬
wunsch , Per Stück 6 Pfg .

Ls Gk « LÄ

tl Prosit Weujahr !
8̂ -

8 -
Gratulationskarten

zum Jahreswechsel in größter Auswahl . Karten mit L
I Ansicht von Wilhelmshaven , Ziehkarten , Atlaskarten , sowie 8

Scherzkarten in allen möglichen Mustern , Postkarten in s?
^ allen Sorten empfiehlt billigst 8

7 . 8 . Mllsr , MMmller , L
Roonstraße 94 . »

Zum Jahreswechsel
empfehle meine von jeher bekannte großartige Auswahl

Gratulations - Karten
nach jeder Richtung hin passend , und geeignet, in allen

Preislagen .

In MtLkurttzn äus Loste u . Ntzuosto .
M . Für Geschäftsleute rc . empfehle zur Massenversen¬

dung eine fein ausgeführte Karte , s, Dutzend 10 Pfg .,
100 Stück für 75 Pfg .

I ? .

Meinen geehrten Auftraggebern die ergebene Mittheilung, ^ daß
das Schiss „Severine "

, Capt . Laken , mit einer Ladung bester

Kuushallungs -Kohten
hier angekommen ist und mit Löschen des Schiffes nach Weihnachten
begonnen wird . Weitere Aufträge nehme ich gern entgegen.

S . AssLIIs .

-lsNeii
2U

LsujuUr
80 rvis

Misitrn - Wsrtkn
vsräaa am Ossoümaoüvoüstbii

und ÄUA6ksrti §t von d6r

ötilrlilll 'lilrllei'eS l>88 Iilgsbls1tö8

11l . 8Ü88 ,
Lr <mprln2 «u8lrL88e 1.

Mein completes Lager in

MM , Spiegeln
und Uolstermarrn

bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung . —

WM - Abschlagszahlungen gestattet . "WU

Roonstr. 15. Li-ioär. vier , Roonstr. 15 .
Sattler, Tapezier /

Filiale Bant , Nordstraße IS .
M . Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird

prompt ausgeführt .

Isnr - und
Anstands - Uutorriotit

im Saale der

Burg Hohenzollern.
Der neue Tanzkursus für Damen

und Herren beginnt am 7 . Januar
L88S , Abends 8 Uhr.

Hochachtungsvoll

8 . v. ä. 8v ^.
Danksagung.

Da die Frau Weiner , Grevzstraße
17 , meinen Sohn Georg Gerdes in

kurzer Zeit von seinem Stottern befreit

hat , sage ich hiermit meiueu herzlichsten
Dank .

Wilhelmshaven , den 27 . Dezbr . 1888 .

Frau ^ vrÄ « 8 .

Anzeige .
Ich habe mich als

Rechtsanwalt
in Oldenburg niedergelassen, über¬
nehme auch Vertretungen vor den
übrigen Gerichte» des Herzogs
thums, sowie in Wilhelms¬
haven .

Kreving .

NMMLMMN .

Nachruf !
Am 24 . d . Mts . starb nach kurzer

Krankheit unser langjähriger Vor¬
fitzender , Kamerad

Baumeister v . vagen .
Der Verein betrauert sein Hin¬

scheiden schmerzlich und verliert in ihm
nicht nur seinen Vorsitzenden , sondern
einen treuen Kameraden , der stets und
immer das größte Interesse für den
Verein bekundet hat .

Der Vorstand

! Cigarren !
Unter Nr . 88 verkaufe eine feine

5 Pfennig - Cigarre
E . L. HwMom,

Nc-uesir . 7 .

KmiMmn „istitir "
vsLoi ' l .

Bei der Weihnachtsfeier des Vereins
sind noch auf Karten Nr . 2 , 10 , 25j
26 , 117 . 264 , 313 , 325 , 351 , 36H
401 , 457 , 529 , 547 , 623 , 643 , 663 ,
676 Geschenke gekommen , und können

gegen Rückgabe der Karten mit be¬
treffender Nummer vom 2S . d . M .
bis zum 8 . Januar n« I . im
Vereinslokal (Gerwich 's Restaurant ) in
Empfang genommen werden .

Der Vorstand .

MilMr-WruUereill
„Frischauf

zu
Freitag , 28 . d . Mts . r

llMzliru.

WH -I- ch « , ,
Sonnabend , den 2S . Derbe

Abends 8 -/4 Uhr :

Weihnachts -Feier
Anzug : Clubcostüm .

Zn vermiethen zum 1. Januar ,
möblirteS Zimmer mit Kabinet .
Wittwe Arndt , Bismarckstr . 24 , i

Park , Part , links .

Mob bruMin Lrunbonlu ^or vy.
starb bisrsolbst am 24. DoMmiiV
ckor Laumoibtor

Lugen von Vogen .
Dobor 26 llabrs bsi der Alarme-

VorvaltmiK bosobäktixt, bat äorstzlbs
au äor ürbauun ^ der biosiASQ
ksnanla^ou rvssontbobon Artbeil
babt . Als loobmbsr tbätig rmL
iim8iobti§ , als Uoasob bieder rmi
otkenbermA , 8tets bsitersir OemMg
ist er den meisten ^ aobAeuosseî
die bier ibrsa IVirüuvxskreis ^ebM
staden, al8 Vreimd nästsr Aetretea
Kein Andenken rvird ssten seiueii
Lestanntsn unver ^essiiest 86m.
Im llsmen llep kesmlell li . HstenlillUll.

§62 lkvvlitvri »,
Asime-Hakenstan-Iliresttor .

Hades - Anzeige.
Heute Mittag 2 Uhr entschlief sanft

am Herzschlage mein geliebter Mann,
der Baumeister

Lugen von vagen.
Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . IM

Luise von Hagen ,
geb . Gaedke .

Todes-Anzeige.
Heute Morgen verschied plötzlich n»t

unerwartet unser lieber Sohn uni
Bruder , der Tischler

Lkr. vsjen , .
im Alter von geraum 36 Jahren .

Tiefbetrauert von seinen Elter » und
Geschwistern .

Burhave , den 25 . Dezember 1888.
.stimmermann Menße Nafr «

nebst Familie .
Die Beerdigung findet Freitag Nach¬

mittag vom Wittmunder Gasthanse aus
auf dem Friedhofe daselbst statt .

Hodes -Anzeige.
Dienstag Vormittag 9 >/i Uhr hat

dem Herrn über Leben and Tod
unser innigst geliebtes Töchterche»

LarlÄ
im zarten Alter von 11 Monaten W

Tagen nach schwerem Leiden z« sich i"

rufen .
Dies zeigen allen Freunden und Be¬

kannten riefbetrübt um stille Theilaahm
bittend an

Die trauernden Eltern
Karl Schmidt

nebst Frau geb. Lange .

Die Beerdigung findet Freitag
mittag 3 Uhr vom Trauerhaase ,
marckstraße 28 , aus statt .

Todes -Anzeige.
Am Mittwoch Morgen 3 Uhr ent'

schlief sanft unser lieber Sohn

HVIIKvLu »
nach langem Leiden im 19 . Le °M'

fahre , welches tiefbetrübt mit °

Bitte um stille Theilnahme zur A»M

bringen „ ..
F . Dücker nebst Fra -

und Tochter .

Die Beerdigung findet am So »« '

abend Nachmittags 2 ^ 4 Uhr
Trauerhause , Bant . WilhelmM

»^

Straße 5 , aus statt .

Todes-Anzeige. ,
G - stsrn endete ein sanfter

Leben meines lieben MaiE
meiner Kinder treusorgende « -
des Vorarbeiters

H. Michaelis ,
tiefbetrauert von der

Hinterbliebenen WM
und Kindern .

Die Beerdigung U
-t am

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süttz in Wilhelmshaven .
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Sonntag , de« 30 . Dezember 1888 .

Vermischtes .
Lübeck , 24 . Dez . (Die Lübecker Feuerversicherungs - Gesell¬

schaft) erläßt folgendes Rundschreiben : Zur Aufklärung eines in der
Oeffentlichkeit aufgebauschtes Vorfalles , welcher unsere Gesellschaft
betroffen hat , halten wir eS für unsere Pflicht , den Thatbestand ,
wie es sich in Wirklichkeit zugetragen hat , ergebenst mitzutheileu .
Zwei entlassene Beamten versuchten es, unter Drohungen ihre
Wiederavstellung zu erzwingen . Als die Drohungen keinen Erfolg
hatten , ging infolge augenscheinlicher Verabredung der eine unter
Berufung auf das Zeugniß des anderen zur Denunziation über ,
wir hätten unter Verletzung deS Artikels 249 d des Gesetzes vom
18 . Juli 1884 an unsere Aktionäre zu hohe Dividenden vertheilt .
Die Staatsanwaltschaft hat nun weiter nichts gethan , als im Vor¬
verfahren gemäß ZA 94 , 158 der Strafprozeßordvung einen Theil
unserer ihr freiwillig zur Verfügung gestellten Bücher in Verwahrung
zu nehmen . Das Strafverfahren ist auch bis jetzt gegen Niemanden
eingeleitet worden ; vielmehr solle« die staatsanwaltlichen Vor¬
ermittelungen nur dazu dienen , die Grundlosigkeit der Denunziation
klarzustellen . Das Ergebniß dieser Vorermitttelungeo kann nur das
sein, daß daS auf Grund derselben einzuleitende gerichtliche Straf¬
verfahren fich nicht gegen uns , sondern gegen die Denunzianten
richten wird .

— Der „ Avenir militaire ' theilt Näheres über das Springen
der 34 Zentimeter -Kanone an Bord des Panzerschiffs „ Admiral
Duperre ' mit : Das Geschützrohr gehört der Konstruktion von 1875
an und ist danach ei» Mantelringrohr von Stahl mit Schrauben -
Verschluß . Das Geschoßgewicht beträgt 420 Kilogramm , die ge¬
wöhnliche Ladung , mit der gefeuert wurde , 117 Kilogramm . DaS
Rohr wiegt 48,000 Kilogramm . Das Geschütz stand in einem
offenen Pavzerthurm und war mit einem Schiffssähurich , zwei
Unteroffizieren und drei Matrvsenkanoniereu besetzt . Die gesammte
Bedienungsmannschaft wurde getödtet . Die französische Zeitung be¬
hauptet , es sei der erste Fall der Art in der Marine seit Einführung
der Stahlkanoue , was stark zu bezweifeln ist . Sprang doch ein
Geschützrohr desselben Kalibers , welches nach der späteren Methode
des Obersten de Bange (mit doppelkonischer Bereifung ) ausgeführt
war , bei Versuchen in Calais am 4 . August 1887 mit dem neunten
Schüsse ! Und dieses war noch das im Jahre 1885 von den Bange -
Berehrern in Antwerpen so sehr gefeierte Ausstellungsgeschütz .

— Gelegentlich der auch von uns gebrachten Notiz , daß die
Königin Viktoria in ungeheiztem Zimmer schlafe und bei Frost die
Fenster in allen ihren Wohvräuweu offenhalte , so daß jeder Wind -
sor besuchende Gast frieren müsse, macht man die „ N . Fr . Pc . "

auf die Memorien der Caroline Pichler aufmerksam , aus welchen
hervorgeht , daß die Kaiserin Maria Theresia eine völlig gleiche
Eigenart besaß . Die Mutter der genannten Schriftstellerin war ,
als sie noch unvermählt war , Vorleserin der Kaiserin und stand ihr
bei der Toilette helfend zur Seite . Sie erzählt : „ Die Kaiserin
konnte als große , stark gebaute Frau keine Wärme vertragen . Ge
heizt durfte bei ihr fast gar nicht werden . Die Furcht vor Zugluft
kannte sie nicht , sie wußte nicht , was ein Rheumatlsmus sei, und
selbst im Winter stand oft ein Fenster neben ihrem Schreibtische
offen , durch das der Wind mir den Schnee aufs Papier warf , aus
welchem ich vorlas . Als die Kaiserin einmal von der Frohnleich -
nams -Prozesflon , die bei heißer Sonne in Wien stattfand , nach
Schösbrunu, ' glühend erhitzt , zurückgekehrt war , ließ sie sich sofort
auskleiden , setzte sich , nur mit einem Rocks und Pudsrmantcl anc,e -

thon , mitten in ihrem Kabinct nieder , in welchem Fenster
" und Thü -

reu , die einander gegenüber lagen , geöffnet werden wußten , um eine
Zugluft zu erzeugen ; dann trank die Kaiserin Limonade und aß
Erdbeeren , beides in Eis gekühlt . Sie ließ während dessen , um
keine Zeit zu verlieren , ihre schönen laugen Haare kämmen . Der
Dienst bei der Kaiserin war , namentlich während des Winters , oft
ein sehr peinliche , man mußte mit frierenden Händen oprriren , der
Körper bebte fast vor Kälte , indeß die Kaiserin nichts davon zu
spüren schien ." Auch von Kaunitz , der sehr verhätschelt war , erzählt
man , daß er stets im Pelz zum Vortrag bei der Kaiserin Maria
Theresia erschien, um sich in dem kühlen Zimmer nicht zu erkälten .
Jedenfalls eine merkwürdige Analogie zweier der mächtigsten Herr¬
scherinnen auf der Erde .

— Folgende Gewichtsstücke sind vom 31 . Dezember 1888 im
öffentlichen Verkehr nicht mehr zulässig : kt) Eiserne Gewichtsstücke
zu 20 Pfund in Bombenform , b ) Eiserne Gewichtsstücke unter 10

Kilogramm mit fester Handhabung (Griff ) statt des vorgeschriebenen
Knopfes , o) Eiserne Gewichtsstücke mit beweglichen Handhaben ,
Ringen und dergleichen , ä ) Eiserne Gewichtsstücke in Zylindersorm
mit Justirhöhlung an der Bodevfläche oder mit einer sonstigen Ju -

stir - inrichtung , welche der Vorschrift des § 29 Nr . 3 der Anord¬
nung vom 27 . Dez . 1884 nicht entspricht , s ) Gewichtsstücke in
Gestalt 4 - oder 8seitiger Prismen , i ) Gewichtsstücke in Gestalt
abgestumpfter Zeitiger Pyramiden . A) Gewichtstücks aus Messing
und verwandtes Legirungen in zylindrischer Form ohne Knopf , sowie
solche von 200 Gramm abwärts in zylindrischer Form mit Knopf ,
bci denen aber die Höhe des Zylinders gleich dem Durchmesser oder
größer als der letztere ist . Ir) Gewichtsstücke aus Messing und der-

gle che » vos würfelförmiger Gestalt , sowie in Gestalt von ebenen
und gebogenen Plattes , i ) Zylindrische Gewichtsstücke zu 4 Pfund ,
bei denen die Höhe des Zylinders gleich dem Durchmesser oder
giößer als letzterer ist , falls bei diesen Stücken dis DimensionSbe -

stimmungm des Z 37 der Aichordvung vom 27 . Dez . 1884 nicht
ewgehaüen sind , ferner zylindrische Gewichtsstücke zu Vz Pfund , bei
denen die Höhe des Zylinders kleiner ist , als der Durchmesser des¬
selben. L) Alle Gewichtsstücke zu 5 Pfund und alle solche Gewichts¬
stücke unter 10 Pfund , welch : nach Zentner bezeichnet sind , sowie
alle Gewichtsstücke unter >/z Pfund , welche nach Pfund bezeichne!
sind . Von diesen Gewichten kamen früher die unter ü , ä , K , 1 und
k aufgcführten im allgemeinen Verkehr , die unter Ir genannten in
dea Apotheken häufig vor .

W eiß e nb u r g ( Bayern ) , 20 . Dez . (Glückliche Stadt .) Unsere
Stadt zählt zu jenen beseidenswerthen bayerischen Städten , die keine Um¬
lage haben . Der Geweindewald , etwa 6000 Morgen liefert so reiche
Erträgnisse , daß dis Bürger jährlich noch Holzquantitäten bekommen.
In dem Etat der Kämmereikaffa für 1889 rst die Einnahme und
Ausgabe mit 136,500 Mk . abgeglichen . Die hauptsächlichsten Ein¬
nahmen gisbt der Gemeindewald mit 76,000 Mk ., die hauptsächlich¬
ste « Ausgaben fallen auf den Forst - und Bau -Etat mit etwa
70 000 Mk . , hierin sind 30 000 Mk . für Neupflasterung mit in¬
begriffen . Zur , Vergleichung des Defizits in der Gsmeiude - Kranken -
veistcherung sind 4000 Mk . Zuschuß nöthig .

— (Merkwürdiger Bigamiefall .) Ein John Best heirathete
1852 , ging aber im selben Jahre davon und heirathete 1861 in
Nottingham eins andere Frau , mit der er 22 Jahre lebte und 5
Kinder hatte . Neuerdings lief er wieder davon , um mit einer 3 .
Frau zu leben , und als dis 2 . Frau ihn verfolgte , erklärte er seine
Ehe mit dieser sei nichtig , weil zur Zeit deS Abschlusses derselben

die 1 . Frau noch lebte . Best wurde zu 5 Jahren Zuchthaus ver -

urtheilt . (^ - ^ -
— (Ein Pariser Gaunerstreich .) Unter der Regierung Loms

Philipp ' s wurde in Paris ein Gaunerstreich mit solchem Raffinement

ausgeführt , daß man wochenlang von nichts Anderem sprach . Bei

den
'
Tuilerien entstand ein Lärm ; ein eleganter Herr hielt einen

Burschen beim Kragen und beschuldigte ihn , ihm die silberne Tabaks -

dose gestohlen zu habe» . Polizei !,eamte begleiteten Beide zum nächsten

Sicherheitsbureau , und man fand bei der Untersuchung des Ange¬

schuldigten in der That im Rockfuiter die Dose . „ Sehen Sie '
, rief

der Elegant triumphirend , „ wie Recht ich hatte ! ' Er wollte seine

Dose eivstecken , besann sich aber und wandte sich höflich an den

Polizeikommissar : „ Nehmen Sie eine Prise ? ' fragte er , und als

dieser seiner Einladung gefolgt war , bot er die Dose auch den übrigen

avwesevdm Beamten ; harmlos und höflich nahmen dies - etwa « Tabak

von dem vornehmen Herrn und — waren iu drei Minuten fest ein-

geschlafeu. Die beiden Schurken hatten gemeinsame Sache gemacht ,
den Tabak mit dem Safte einer stark einschläfernden Pflanze versetzt,
um di- Beamten unschädlich zu machen . Als di - Polizeibeamten
wieder erwachten , fanden sie das Zimmer und ihre Taschen voll¬

kommen ousgeraubt , selbst das silberne Portepee vom Degen des

Kommissars war abgeschnitteu . Die beiden Gauner , deren Schlau¬

heit ihrem Stand - alle Ehre macht , sind nie entdeckt worden .
— Die Turiner Schönheits - Konkurrenz ist endgiltig auf de»

Ze t aum vom 26 . bis 28 . Januar festgesetzt. Die Eröffnung fin¬
det am 26 . Januar , Abends 11 Uhr , in den festlich geschmückten
Räumen des Scribetheaters statt , und Ballststlichkeiten rc . schließen
sich an die Zeremonie an . Die Preise bestehen in Sammetbannern ,
Schürzen , goldgestickten Oriflammeo (!) und Geschmeiden , nur mit

dem ersten Preise ist eine Geldsumme , und zwar von 1000 Franks
in Gold , verbunden . Die schöne Leserin , die sich an der Pr - isbe -

Werbung betheiligen will , möge ihre Photographie getrost bis späte¬
ste - s 12 . Januar an das „Öomitato äsl Oovcrorso äi dslloWg, ,

Lei -ids , senden, aber nicht vergesst« , ihre eigene
Adresse anzugeben . Wird sie zur Konkurrenz zugelassen , so findet
sie in Turin auf Kosten des Komitees Wohnung in einem erstes
Hotel , und ein Coupö steht für die Zeit der Festlichkeiten zu ihrer
B rfügusg .

_ _ ^
— ( Verfahren , um Fische rasch abzuschuppen .) Ein solches

thelt Ed . Rave in der „ Deutsch . Fischerztg . ' mit . Dasselbe soll es

möglich machen , iu ein Paar Minuten jeden Schuppevfisch mit einem

gewöhnlichen Küchenmefstr rein zu schuppen , ohne die Haut des

Filches zu verletzen. Dasselbe besteht darin , daß der Fisch durch
Trennung des Rückenmarks vom Gehirn mittelst eines Stiches hin¬
ter den Kismevdecksl getödtet und mit einem Tuchs abgerieben und

so von allem Schleim befreit wird ; darauf taucht man ihn 2 — 5
Sekunden in heißes , beinahe kochendes Wasser von 50 — 60 Grad
R . Das Schuppen ist dann iu 1 — 2 Minuten geschehen .

Ls lisksrt (Muster frei)
in schwarzen und farbigen Seidenstoffen , in Sammet , Plüsch und
V . lvet kür Kleider , Mäntel und Besatz stets das Neueste in nur
soUdm Qualität zu billigsten Preisen an Privatleute das Fabrik -

lagrr von
vo » Äs » Hoer irr Ok « r « IÄ .

Lckarmtmachung.
Es wird hierdurch zur öffentliches

Kenutniß gebracht , daß der frühere in¬
terimistische Polizeikommifsar Weiland
Hierselbst auch in seiner jetzigen Stellung
neben den Bureaugeschäften eines Polizri -
sekretärs selbstverständlich die ihm auf
Grund deS Ministerial Erlasses vom 23 .
Dezember 1886 — II 14044 — über¬
tragenen Amtsobliegsnheiten eines Polizei -
kommifsais wahrzunehmen hat und ist
demselben auch in feiner neuen dienst¬
lichen Stellung die Wahrnehmung der
fraglichen Geschäfte durch den Herrn
Regieruugspräsidentea zu Aurich über¬
tragen bezw . belassen worden .

Wilhelmshaven , 8 . Dezbr . 1888 .
Der Hülssbeamte

des Könial . Landraths .

Verkauf .
Das bis jetzt vom Bäckermeister

Eilers benutzte, zu Kopperhörn be -
legene , zum Betriebe der Bäckerei ein¬
gerichtete

Z m tn o b i l
habe ich unter der Hand zu Verkaufen.

Heppens , den 27 . Dezember 1888 .

H . Römers .
I, . llselemsnn ,

BiSmarckstraße 48
( Koppethörn ) »

VM- empfiehlt sich zum Rtnd - und
Schweineschtachtsn , sowie zum
Unfertigen aller Wurstsorten
_ in sauberster Ausführung.

An- und Verkauf
don neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Betten , Möbeln , Uhren rc .

Kr . Athen . Börsenstr . 35 .

Zu verrmethen
1 . Januar ein Zimmer nebst

^ ainrner .
-^ Zflprinzenstr . 11 , pari . , rechts '

äiiil MÄkge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

» VLge .

^ ieiiuiI- IIiM- steine,
uaulMrt nrxl roin
bslunätzn von cisiu

SKsIlMmiien
irÜMsiMW , stemMer.

Ilirset von äsr
llNMNeiii- kMi't-Kesöll-
eelisfl iu Luclsii -^ isii
äurvli ciiö bsrüluu -
ttzstsu A.6I-2t6 ul8

bsstss 8türkuuK8iuitt6l kür Keenlie u .
XlNlIei' ourpkoülso. Ourosi äsu 8sür
billiAEu i?rbi8 sl8 tZAlioükÄ 8 tür -
kuUASiuittsl uuä al8 I >6886rt -
^vuiu 2u Aöbruuoüöu. Vsrksuk 2u
0riAillgI -I>r6i86u bsi

H . Ä - Viai -Irs , IMeimiMöll,
Oouoral-Ilöpot .

O6xot8 :
«soll , k'roosv , „
«soll . Loosk «, „
L . L . «s»n88vn . Iksnlieiiilene , Meiste .

d - Helles -« >

Kager - Dier
in Fässern

von 10—100 Liter 21 Mark frei
in 's Haus ,33 Flaschen 3 Mmk,

24 Flaschen Hkaiserbräu 3 Mk .

Aikiate Wilhelmshaven .

? stent - IV!sIrdl 0 l!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 28 und 48 Pfg . ,
empfiehlt 4V . Itrersts » ,' Bäcker - Meister ,

Kopperhörn .

Empfehle
Fass- und Flaschenbier.

Lagerbier aus der Brauerei von
Ah . Jetköter , 33 Fl . 3 Mk . Dort
munder Bier , Actienbrauerei, 20
Flaschen 3 Mk . , Erlange « Bier
von Arattz Krich in Erlangen, 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs¬
brunnen aus Goslar, sowie Selter
Wasser aus eigener Fabrik .

61 . Lnäslinnnn .

Altestraße Nr . 8,
Liqueur - und Spirituosen -Iabrik ,

Wein -Kandlung ,
empfahlt :

Punsch Extrakte
von Rum . Arrac , Sherry , sowie

Kaiser -Punsck ,
Arrac in diversen Marken ,
Rum in diversen Marken ,
Cognac , pure u . Verschnitt ,

so - ! - sämmMche

llMlus iiilll 8 >mi1meii
unter billigster Prkissteüung in anerkannt
guter Qualität ;
ferner direkt bezogenen

MH -
, Rhein-

, Mosel- , vngnrischen
und sMislhrn Wein , deutschen nnd

srnnMschrn EhnmMgver .

Altestraße Nr. 8.
-

sodlotls
Srsms »

Ovsi -nsirssss 41.

kerimiieiits LllsstsIImig

v. Lx>sQ !s !irLisri iri
l.säsr -, OLlLntsi-is-

Li-onos-rVLLl 'sii .

halte i» allen G ößrn und verschiedener
Stärke steis vorräthig .

Extraanfertiguug
z-ach besor-deren Angaben auf Wunsch
s o f o rt .

illMliei', Kolli- uni! 8ilber-krbeitnl'.
Roonstraße Nr . 88 .

Einkauf und Umtausch von
altem Gold mnd Silber .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar
zwei Wohnungen .

A . Hoffrichter , Grenzstr . 82 .
Mn - nnd Berkauf von getrage -
^ neu Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬
ten und Teppichen ,

Frau Muche ,
Neuheppens , Altestraße 3 .

lein linste» mein' !
Das angenehmste und beste Genuß -
miltrl bei Hüsten und Heiserkeit rc .
sind die seit Jahren bewährten

<» I » ' 8

UlMS - klllSt-"
(JusttzuLtzinä . )

Bor - äthig m Pachten mit Ge¬
brauchsanweisung » 30 u . 50 Pf .
m Wilhelmshaven bei
Lo ^ 88 «r ' 8 Drvgerie ,

Könirstraß ' 56 .

Das Ein¬
setzen

kirnst licher
Zähne ,

Plombiren , sowie sonstige
Zahn-Operationen

werden auf Wunsch schmerzlos aus¬
geführt .

A . Lrnmvr ,
Zahntechniker,

Roonstraße NS .

An- und Berkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold - und Stl -
bersachsn .

C Foerster ,
Kronprinzcnstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

kin vskrsr LolisIr
für die unglücklichen Opfer d . r8k1b8l -
bvsskLkung (Onanie ) und gehei¬
men Ausschweifung ist das berühmte
Werk :

llr. lktsu'
o MMstsIii'lmg

80. Ausl. Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk.
Lese es Jeder , der au dm schreck¬
lichen Folgen dieses Lüst- rs leide! ,
seine aufrichtigen Bel hrungcn retten
jährlich Tausende vom sichern Tode .
Zu beziehen durch das WerkagS -
Wagazin inLeipzig , Neumarkt 34 ,
lowis durch j de Buchhandlung . In
Barel vorrättzig in der Buchhand¬
lung von Büttmann LGerrietsNachf

Gut geräucherte

Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H Ahrens ,
H e i d m ü hl e.

bei Abnahme von ganzen Schicken
» Pfund 65 Psg .,

empfiehlt

Neurstraße ! 8
Oldenburg . Gesucht zu Ostern

ein Lehrling
mit guten Schulkenntmsfln für das
Comptoir eines flotten hiesigen Ge¬
schäfts . Offerten unter ss. 516 bef .
die Annoucen - Expedition von Bütt¬
ner L Winter .



LöZsrs SsMok,
Lurdavtz .

— Koket ersten Rangs, n
Vopriiglielie Külitnr, kt . Wns ölv.

Hespanne ans Aestessuna
M jed . Tageszeit i . Kckwarderhörne .

LL NöZs « ^

Gratulations -Karten
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Drusl Ido i'8 , Roonstr . 75s.

Fortwährend
tmck. MMmk .

M . Ulisteppens,
Einigungsstraße 41 .

Nieine direkt importirten , garautirt

mnen Wme
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port
wein , Valdepennas , div . Uugar -
weiue , franz. Rothweme , Rhein
und Moselweine , Elsässer «nd
Over - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rum , Cognac , 66er Korn ,

Nordhänser und alle Sorten
Liqueure « . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

- ß .
Königstraße .

Vorzügliche

Mahbonbons
bestes Mittel gegen

Husten und Heiserkeit ,
empfiehlt die

llrogeniisliMiig von äugo lüillolce,
Roonstraße 104

Kleider-Gestelle,
Wäsche - und Reise-Körbe,

sowie all- möglichen Korbwaaren
zu sehr niedrigen Preisen empfiehlt

Korbmacher , Roonstraße 5 .
HL . Reparaturen prompt und billig
Das seit SV Jahren bestehende

gr. Krtlskilkril -LM
in Ottenssn bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
vorzügl. Sorte „ 1,20 , „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
Prima Halbdaune» 1,80 „ ,
vorzügl. Daunen nur 2,50 u . 3 Mk.
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pTi .
Rabatt . Prima Jnlsttstoff zu eiuem
großen Bett , Decke , Kissen, Unterbett,
Pfühl garantirt federdicht , fertig genäht,
nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk.

L . kfienclis .
Roonstraße 168.

Kkmtes

Keilen
Damm- M

'
- Fllßzmg

von den einfachsten bis zu den
feinsten Sorten.

Verkaufe nur dauerhafte Duali¬
täten zu billigen Preisen

Tischler
und

Zimmerleute
gesucht von

r '. iL «»n «

o 1 81 i I l e 1 i k äer A b t k i suIfi 6 osmp
( ^ panlri -eiok )

MßllfiU«kiumc tlyiici !»
I

Beste schottische

Kuusßal
'
lungs - Kohle .

Erhielt eine Ladung dieser vorzüglichen Kohle und halte solche
bestens empfohlen . Bestellung umgehend erbeten. Bei Entnahme
aus dem Schiffe billiger.

llop kklieMM -Wliolio.
VoitreMieli , loniseb , don Appetit uuä

dis Verdauung belörüeruck .
lllun aostts

Norquos äöposees eo kreme« et ä tLtrsllMr
darunk ,

cis88 816b
unk jsdsr
Llasslrs

dis vierecbißs Ltiqnetts mit dsr Ilntsrsolirikt
des Ksnsral -Lirsotors dsöndst .

Niebt e,st ein jedes Lie^ sl , jeds Ltißnstts ,sondern ltnest dsr dssainwtsindrnek der Hasofis ist Zesotristest
sin ^ strs ^en und Msestüt ^t . Vor jeder ^ aodainnnnA oder
Verkant von l^aofiabinnnASn rvird witstin ernststost Asvarnt
und 2var niostt allein rvsgsn der rin AsrvärtiAsndsn Assstr :-
stesten VolAsn , sondern anest stinsiosttliost der kür die Ossnnd -
steit sn stekürosttenden Uaosttsteile .

Nun findet den eestten LL > LD1I11XKL lügueur nur
bei l^aost̂ enannten :

klsstr . Dirks , Loonstrasss 93 , Lnä ^r . llaussen .

llu " ' Kesciisst
von

R Uotzke , Wilhelmshaven
Römgstr. 11 , beim Ralmliof, u. Roonstr . 3,

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf den geehrten Herrschaften von hier und
Umgegend

Pr . Wests. Stückkohle,
, „ gewasch . Knabbelkohle,
, „ „ Nußkohle I .,

, Wests. Coke (gebrochen ) I .,
. r, » H ' ,
, Grude -Coke,
, Wests. Anthracyt -Briquettes ,
, Braunkohlen -Briquettes ,
, Englische Stückkohle,
, „ Nußkohle,

Preise reell und billig.

Pr . Wests. Schmiedekohle,
„ Holzkohlen,

Scheitholz , 1 Meter lang,
„ Vr Meter lang ,

Kleines Holz , Vr Meter lang,

Mch,
°
»-s ! i" T - g-sp- °i, -» .

Feueranzünder .

Lieferung in jeder Quantität .
- Bedienung prompt.

Arosit Aeujahr !

Gratulationskarte «
zum Jahreswechsel in größter Auswahl . Karten mit
Ansicht von Wilhelmshaven , Ziehkarten , Atlaskarten , sowie
Scherzkarten in allen möglichen Mustern , Postkarten in
allen Sorten empfiehlt billigst

A. Lllkr , MUMstr. 2.

Juwelier, Gold - und Silber - Arbeiter,
NvOO ! »8tr » 88 « AH -

empfiehlt zum sein großes Lager in

Oolck -, Mer - mul UfeMe-
Maarell.

Neue Sachen nach eigenen Angaben und Entwürfen werden
sofort prompt und billig ausgcführt

Einkauf und Umtausch von altem Gold
- «nd Silber . -

LiALrröL- IiLASi'

8 . 8 . M6 ^ 6r ,
Bismarckstr . 63 , Neueste . 8 » . Roonstr . 8S . Wallstr . S4 .

Zum bevorstehendenJahreswechsel halte mein großes
Lager fertiger

Geschäftsbücher , Contobücher ,
Rechnungs-Formulare

in allen Größen , Comptoir -, Bureau -
Kalender rc. bestens empfohlen.

und Abreiß-
c. oezrens empsvgreu . ^

I 'ovLv » , Z

l I 2. Mllsr, RMbiiuler, lt
^

Roonstraße 94 .
^

L ^ SIILOIL - - Dl ' Stt - -
und

Wäsche -Aavrili
Specialität :

sklmlMsMvIM. klerröMiiZlitie , USoliogrgmmk unü Nppsn8tll!liöi'8ij
von

n . Ik.LLbö M . ,
früher Brake, jetzt Oldenburg ,

Schüttinqstratze
Pmsgekröllk Mlk gültlmen Mlk stlbemm Mellaillm.

Man verlangs probsn mit pi-sinverrsivkniZS .
Am Irrthümer zu vermeiden, bitte gena« auf die Airma zu achten

( nur acht mit der gerichtlich « Schutzmarke Harhker Salon )
das auerkauvt vollkomnion ^to und iiitL6N6jlM8to Feue¬
rungsmaterial für Haushaltungen , hierin jedem andern Brenn¬
material überlegen , werden hiermit bestens empfohlen.

Leistungsfähige Vertreter gesucht , und stehe ich mit Preisen rc.
ederzeit zu Diensten .

Die General -Bertretung :
4o1i . ( lour . Luvst iu Lraks u. ä . >V.

Niederlage bei dem Herrn 6 . Hl . ÄIru t0H8 in Wilhelmshaven .

Haupt - Niederlage der Geschäftsbücher - Fabrik von
I . C . König & Ebhardt , Hannover .

!» « « » « » « « » » « « « » » « « « « « » « >

Prüfet Alles uiul beüllllel üas Reste !
Empfehle zur jetzigen Saison :

^ rao -I ' ruisoU -LssoiiL , L Flasche 125 Pfg .,
Loübs soUvsälsoUs äo ^ mit kaltem oder warmem , auch

ohne Wasser zu trinken, a, Fl . 175 Pfg -,
LalSSr -^ rULSoL -ÜSSSVL aus nur echten und feinsten Stoffen

und mit den besten Düsseldorfer Essenzen concurrirend,
L Fl . 175 Pfg . — Alles excl . Glas . . .

Ferner empfehle meine Vsvsvluiibtz und SvUtzsv . 8V1V1 '

tvossv , sowie V7e1ve , als :
^ u,uiu .1osb -R .iuu , ^ lrs,o , V 0 AILS .0 und SoL1säs .mor

Ssvsvsv , .
lXla -clelia, , LUsrvzr , R -ttein -

und üLosolvvivS , für deren Reinheit ich garantire ,
und bemerke , daß alte Flaschenweine in der Regel etwas trübe und

vor dem Gebrauch eine kurze Zeit aufrecht gestellt werden müssen-

V 711 tte 1 m 8 liÄV 0 n und Solkort ,
- auch in dem 50 Pf .-Bazar Bismarckstraße 55 zu haben.

großartige Auswahl ,

mitLork-u.DoMljohlk»
mit und ohne Kappe , genäht und ge¬

nagelt , zu allen Preisen empfiehlt

.Io Ir. HoIlDaos ,
Rtsmurckstr « SS .

schon abgelagert und sehr Preiswerth in allen gäogigen Marken empfehle zum
Festbedarf.

Hierbei erlaube mir zu bemerken, daß ich für mein

Wasserheizung angelegt habe und deshalb keine , durch Ofenhitze rc . 8us -
gedürrte Waare liefere . Eine Partie ältere Reste « nd PrvVezehnLel ver¬
kaufe räumrmgshalber billig .

Größere Consumente» mache auf einige Partien

Leliuss - und un 8ortirt 6 Oi ^ Ärrsn
ganz besonders aufmerksam .

F !

Redaktion, Druck «nd Berlag vo» Th . Süß i» Wilhelmshaven .
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